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Die „Dan GR Zeitun 
und bei allen Kaiſerl. 


M 15320. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


Lübeck, 7. Juli. (Privattelegramm.) Seit 
5 Uhr brennt Lübecks größtes Holzlager, der Firma 
Albert Grube gehörig. egen der Zollerhöhun 
war ein rieſiges Lager vorhanden. Es iſt im Ke el. 
hauſe der 9 7 gehörigen e ausgebrochen. 
Köln, 7. Juli. (W. T.) Das Schwurgericht 
im Prozeſſe Tillmann Haus erkannte heute früh 
um 5% Uhr den Angeklagten des am Weihnachts⸗ 
abend 1883 an der Wittwe Stockhauſen und deren 
Sohn begangenen Todtſchlags für ſchuldig und ver⸗ 
urtheilte ihn zu lebens länglicher Zuchthausſtrafe. 

London, 7. Juli. ( Im Oberhauſe er⸗ 
klärte heute der Marquis v. Salisbury, in der 
Afghanenfrage müſſe die Regierung die von ihren 
Vorgängern eingegangenen Verpflichtungen erfüllen, 
Dem Emir ſei das Verbleiben Zulfikars innerhalb 
der afghaniſchen Grenzen zugeſagt; über die 
Aus führung der Zuſage entſtanden Differenzen 
mit Rußland, worüber die Verhandlungen noch 
im Gange find. Eine freundſchaftliche Löſung 
ſei zu erwarten. Den Verhandlungen ſei 
übrigens keine entſcheidende Wichtigkeit beizulegen. 
Die Zustände der Länder Aſiens ſeien inſtabil; Eng⸗ 
land dürfe in die Verträge mit den Potentaten 
Aſiens kein Vertrauen ſetzen. Obwohl die Regierung 
das Vertrauen in die Freundſchaft des Emirs zu 
erhalten ſuche, müſſe ſie doch zum Schutze der 
engliſchen Beſttzungen ausreichende Vertheidigungs⸗ 
maßregeln an den ſchwachen Grenzpunkten treffen. 
Zum Schutze ſeien Bollwerke nothwendig. Salisbury 
erörterte dann die ägyptiſche Frage und be⸗ 
tont, daß vor der Löſung der militäriſchen 
und der politiſchen Fragen zunächſt die Finanz⸗ 
frage geregelt ſein müſſe. An den Khedive, 
der ſich gegen England ſtets loyal erwieſen, 
ſei letzteres durch alle Rückſichten der Ehre gebunden. 
Salisbury hofft auf einen baldigen Schluß der 
Seſſion. Eine Verſchiebung der Parlamentsauflöſung 
ſei nicht beabſichtigt, die Vornahme der Neuwahlen 
Feeds 17. November in Ausſicht genommen. 

arnavon erklärte, eine Erneuerung der Ausnahme⸗ 

maßregelu für Irland ſei nicht beabſichtigt; die Re⸗ 
gierung wolle dort ſtreng, aber nach den gewöhn⸗ 
lichen Geſetzen regieren. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Ems, 6. N Der Kaiſer befuchte geſtern mit 
dem Prinzen Wilhelm das Theater und mach 


des Wirkl. Geh. Raths v. Wilmow 
Der Kronprinz trifft um 1 Uhr 23 Mi 5 
denn hier ein und wird um 6 Uhr Abends mit 
dem Prinzen Wilhelm wieder abreiſen. 

Ems, 6. Juli, Nachmittags. Der Kronprinz 
it heute Nachmittag 1% Uhr zum Beſuche des 
Kaiſers von Koblenz hier eingetroffen, von dem 

Prinzen Wilhelm am Bahnhofe empfangen und 
nach dem Abſteigeguartier des Kaiſers im Kurhauſe 

eleitet worden. Der Kronprinz wurde bei der An⸗ 

unft und Fahrt nach dem Kurhauſe von der Be⸗ 
1 und dem Badepublikum enthuſiaſtiſch 
egrüßt. 6 
Ems, 6. Juli. Der Kronprinz und der Prin 
et find heute Abend 6 Uhr nach Berlin 155 
gereiſt. | 
Potsdam, 6. Juli. Als der Herzog Ernſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein heute Nachmittag aus dem 
neuen Garten führ, ſcheuten die Pferde und wurde 
der Herzog aus dem Wagen geſchleudert, wobei er 
ſich leicht an der Hand verletzte. 

„Bukareſt, 6. Juli. Laut miniſterieller Ver⸗ 
fügung ſind die vor dem 13. Juli beſtellten Waaren 
von der Beibringung von Urſprungszeugniſſen be⸗ 
freit, wenn dieſelben binnen längſtens 40 Tagen 
nach dieſem Termin in Rumänien eintreffen. 

Newyork, 5. Juli. In Cleveland fand heute 
ein von etwa 1000 ſtrikenden, meiſt aus Polen und 
Böhmen beſtehenden Hüttenarbeitern, beſuchtes 
Meeting ſtatt, bei welchem heftige Reden gegen die 
Kapitaliſten gehalten wurden. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 7. Juli. 

Zwieſpalt in der Berliner Arbeiterbewegung. 
Seit einiger Zeit zeigt ſich ein Zwieſpalt in der 
„Arbeiterbewegung“, der am Son ntag, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet, zu erregten Ausein⸗ 
anderſetzungen en hat, welche die polizeiliche 
Auflöſung der betreffenden Verſammlung veranlaßt 
101 Unſer Berliner J. Correſpondent ſchreibt 

ierüber: 


Der Tiſchler Rödel hat ſich nicht nur unter ſeinen 
ſpeziellen Berufsgenoſſen, ſondern auch bei Mitgliedern 
anderer Branchen einen bedeutenden Anhang ge⸗ 
ſchaffen und wird nun von den bekannten Führern 
der Partei mit großem Mißtrauen betrachtet, weil 
er nicht immer die von ihnen beliebten Wege 101 
Ob wirklich ein ſachlicher oder nur ein per ſön⸗ 
licher Gegenſatz vorliegt, läßt ſich bis jetzt nicht 
beſtimmen. Auch unter den Tiſchlern hatten zu⸗ 
nächſt die „Fachvereine“ die Lohnbewegung in die 
a genommen, konnten aber nichts im Sinne 
ihrer Auftraggeber erzielen, und zudem kamen be⸗ 
denkliche Unregelmäßigkeiten — um einen milden 
Ausdruck zu gebrauchen — bei der Kaſſenführung 
vor; ſo erzählen die Anhänger Rödel 8. Nach 
dem Fiasko der Fachvereine kam die Sache 
in die Hände Rödel's, welcher, beſonders durch 
geſchickte Durchführung von Striken, in Bezug 
auf die Lohnfrage den Hoffnungen ſeiner Auftrag⸗ 

eber vollkommen entſprochen und ſich zahlreiche 

nhänger erworben hat. Nun verlangen die loka⸗ 
len Führer der Berliner Arbeiter, Rödel ſolle jetzt 
wieder in das Dunkel zurücktreten und die Tiſchler 
ihrer einheitlichen Leitung durch die „Fachvereine“ 
übergeben. Rödel will aber die Macht, welche er 
ſich erworben hat, nicht aus ſeinen Händen geben, 
ſondern weiter an der Spitze der „Lohncommiſſion“ 


der Tiſchler bleiben. Das Organ der herrſchenden 


Gruppe und ſpeciell des Herrn Singer, das Berl.! 


wiſſen, als ſie 


“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme pon Sonn A 
Posta des In⸗ und Auslandes .— 
oder deren Raum 20 d. — Die N Do KEN 12 5 


nftalten 


a werden; nach Beendigung deſſelben müſſe 


ie zurücktreten. Eine permanente Lohncommiſſion 
würde immer beſtrebt ſein, dafür zu ſorgen, daß ſie 


etwas zu thun hat, alſo daß bald hier bald da ein 
Strike in Scene geſetzt wird, und wenn die Ar⸗ 
dem Striken herauskämen, 


beiter gar nicht aus 
ſo ſei das auch für ſie verderblich. 

„Das klingt ſehr plaufibel. Ein Theil der Tiſchler 
will aber von Rödel nicht laſſen, und er hält ſich auch 
für nothwendig. Die Gegner Rödels verdächtigen 
nun dieſen, daß er ſich von dem Arheitergroſchen er⸗ 
halten, daß er ſich aus den ( 
35 Mark wöchentlich zahlen laſſe. Viele Tiſchler 
finden es aber ganz in der Ordnung, daß er, der 
ſich ganz ſeinen Berufsgenoſſen widme, von dieſen 
bi paß d entſchädigt werde. Sie weiſen darauf 

in, da 
ſtändig für ihre den Arbeitern gewidmeten Dienſte 
honoriren ließen und zwar höher als Rödel. So 
wurde Herrn Görki am Sonntag vorgeführt, daß 


daß er dabei dieſe Reden ſo abkürze, daß er zwei 
und mehr Verſammlungen an einem Abende als 
Redner erfreue. So 10 er jüngſt in einer Ver⸗ 


mit Bier auf 5 Mk. 40 Pf. zu ſtehen gekommen; darauf 
fi er noch zu den Schneidern gegangen, 
denen ſeine kurze Rede ineluſive Bier 4 Mark 
50 Pfennig gekoſtet habe. Am Sonntag 
kamen Rödel's Gegner mit dem ſtärkſten Geſchütz, 
ſie gaben zu verſtehen, daß derſelbe im . Nach 
ewiſſer amtlicher Kreiſe arbeite, daß er ein Na 
1 von Körner und Finn ſei, mit dem ver⸗ 


= 


floſſenen offiziös⸗polizei⸗ſocialiſtiſchen „Volksfreund“ 
in Verbindung geſtanden babe u. ſ. w. Nun fing 
auch Rödel an, aus der Schule zu plaudern; er 
erzählte u. A., daß der heutige Socialiſtenführer 
Görki noch im Jahre 1883 ſich von dem conſer⸗ 
vativen Dr. Stolp („Gemeindezeitung“) zu dem 
1 nach Hannover habe ſchicken laſſen. 

ödel's Reden hatten ſeine Gegner immer mit der 


eitung“ vermittelt Ii 


„Volksblatt“ ſagt, eine Lohncommiſſion dürfe nur 
ad hoc, zur Durchführung eines beſtimmten Strikes, fin 


Politiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich feſt im Auge 
zu behalten iſt. f 


würde, iſt auch nicht berechtigt. Niemand in 
reich verhindert es heute, daß Galizien der 
herd der großpolniſchen ee it, un 


Kaſſen der Arbeiter 
öſterreichiſche 


zu treten? 


die Führer der „Bewegung“ auch ſich an⸗ 


er 1 für ſeine Agitationsreden bezahlen laſſe und die 


Protectorats zu 


er nach der Citadelle von 


rößten Unruhe begleitet; nun erhoben ſie einen 
b olchen Tumult, daß die Auflöſung erfolgen mußte. 


ae 8 ie 
5 0 durch die 


d oft bezogen 5 M — 
nſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


daß man Unmögliches verlange, 
der Deutſchnationalen 
nichts weiter, als die Aufſtellung eines Ziel⸗ 

ktes, der bei eventuell günſtigerer Geſtaltung der 


ungen hierüber, 
nd überflüſſig. Die Forderun 


Die Befürchtung ferner, als ob durch eine 
Sonderſtellung Galiziens, das Intereſſe Preußens 
und des deutſchen Reiches gefährlich tangirt 
Oeſter⸗ 

aupt⸗ 
daß 
Krakau und Lemberg deren Centren ſind. Man 
weiß dies in Berlin ſehr genau. Macht etwa die 
Regierung irgendwelche energiſche 
Verſuche, der großpolniſchen Propaganda entgegen 
Was könnte ſich darin im Ernſte ſe 
Sonderſtellung Galiziens viel ver⸗ 


durch eine 
ſchlimmern? 


Bei der geſtrigen Volksabſtimmung im Canton 
Zürich wurde die Wiedereinführung der Todes⸗ 
ſtrafe mit 27 577 gegen 21 377 Stimmen verworfen, 
Einführung der obligatoriſchen Fortbil⸗ 
dungsſchulen mit 24 995 gegen 21849 Stimmen 


gleichfalls abgelehnt. 


Sammlung der Schloſſer nur 10 bis höchſtens 
15 Minuten geſprochen, und das ſei den Schloſſern 


Der Ueberfall in Hus. 

In Paris herrſcht über den Ueberfall, der 
ſeitens einer ungeheuer überlegenen Schaar von 
Annamiten gegen die einrückenden Franzoſen verübt 
worden iſt, große Aufregung. Der Hergang der 
Affaire, welche gan danach angethan erſcheint, zu 
einem neuen ernſten Kampfe zu führen, war folgender: 
Der franzöſiſche General Courcy hatte von 
ſeiner Regierung den Auftrag erhalten, in Annam 
die Ordnung herzuſtellen und die Durchführung des 
: chern; welches durch den Vertrag 

von Tientſin an Frankreich überlaſſen iſt. Am 
2. Juli langte General Courcy in Hue, der Haupt⸗ 
ſtadt von Annam, an. Er war ſo vorſichti 


geweſen, ſich von einem Bataillone Zuaven na 


Hus begleiten zu laſſen. Sl dard ke ez 6 
8 N 


Wie aus Arbeiterkreiſen verfichert wird, hat i 


Rödel's Popularität durch die geſtrigen Auftritte 5 


nicht verloren, ſondern gewonnen. 


0 


Mit den Unterſchriften unter der Ehrenerklärung 
zu Gunſten des Herrn Stöcker ſcheint es bereits zu 
hapern. Die bis jetzt veröffentlichten drei Liſten 
weiſen Alles in Allem 340 Namen auf (darunter 
auch ein Urwähler). Nichtsdeſtoweniger fügen, wie 
| erwähnt, die conſervativen Blätter der letzten Lifte 
bereits die Bemerkung hinzu: Weitere Unterſchriften 


würden noch fortwährend angenommen. Das 
Plebiscit ſcheint den gewünſchten Erfolg nicht zu 
haben. Die bisher vorliegenden Unterſchriften be⸗ 
ſtätigen durchaus nicht die neuliche Behauptung der 
„Kreuzztg.“, daß der Prozeß Stöcker demſelben An⸗ 
hänger in denjenigen Kreiſen verſchafft habe, die 
ſich bisher zurückgehalten hätten. Die Unterſchriften 
rühren ſämmtlich von Perſonen her, die entweder 
(wir finden in der letzten Liſte z. B. einen stud theol., 
einen Gerichtsreferendar und was der Notabilitäten 
mehr find) ganz unbekannt oder als Parteigänger 
Stöckers längſt bekannt waren. 


Die Sonderſtellung Galiziens, 
einer der verkannteſten Programmpunkte der 
Deutſchnationalen in Oeſterreich, beginnt nun 
auch die deutſche Preſſe zu beſchäftigen. Leider läuft 
in den Besprechungen über dieſen Programmpunkt 
viel Unrichtiges mit unter. Man liebt es auch auf 
ue Seite, die Deutſchnationalen als gleichſam 
unreife Politiker hinzuſtellen, die ein Utopien er⸗ 
ſtreben, die die Monarchie in drei oder weiß Gott 
wie viel Stücke noch zerſchlagen wollen, und die 
dabei gar nicht auf den Nachbar und Bundesgenoſſen 
Deutſchland Rückſicht nehmen. Es wäre, ſchreibt 
dazu die „D. B. Corr.“, in der That widerſinnig, 
wenn gerade die Deutſchnationalen, die auf ein 
möglichſt inniges Bündniß mit dem deutſchen Reiche 
hinarbeiten, wie ja allgemein bekannt, als Stören⸗ 
friede des deutſch⸗öſterreichiſchen Einvernehmens auf⸗ 
träten. In Wirklichkeit war bei den Deutſchnatio⸗ 
nalen niemals von einer ſtaatsrechtlichen Aus⸗ 
ſcheidung Galiziens die Rede oder von einem 
Verhältniß, wie es zwiſchen Ungarn und Oeſter⸗ 
reich beſteht, ſondern man wollte urſprünglich dem 
Kronlande Galizen eine ähnliche Stellung angewieſen 
roatien in der ungariſchen Reichs⸗ 


hälfte beſitzt. Aber auch von dieſer Forderung ſtand 


man auf der Wiener Abgeordnetenconferenz ab und 


begnügte ſich mit dem allgemein formulirten Pro⸗ 
grammpunkte: Defterreich ſei von dem über⸗ 
wiegenden polniſchen Einfluße zu befreien. 

Selbstredend fällt es keinem deutſchnationalen 


Abgeordneten ein, eine ſofortige Durchführung dieſes 


zu 


Programmpunktes verlangen und die Be⸗ 


Kenntnißnahme erledigt hat. hrend 
tagung des Reichstages waren die beiden Abge⸗ 
ordneten Anfangs April 1883 bei ihrer Rückkehr 
9 9 dem Socialiſtencongreß in Kopenhagen in Kiel 


Siege der Franzoſen, wurde aber erſt 
die aus Thuanan herbeieilenden Verſtär⸗ 
ngen ihrer Garniſonen beendigt. Die Franzoſen 
ſtehen nun in der Eitadelle von Hus, und Verſtär⸗ 
kungen ſind unterwegs, um den weiteren Even⸗ 
tualitäten zu begegnen. 
Der franzöſiſche Kriegsminiſter theilte auf eine 
ae Anfrage geſtern im Parlamente mit, daß 
die franzöſiſche Regierung in Tonking noch volle 
35 000 Mann Truppen ſtehen 999 das Parlament 
te alſo beruhigt ſein, die Regierung werde es 
über 
Der Deputirte Freppel meinte, durch das letzte Er⸗ 
eigniß bei Hue ſei die Lage geändert worden, er 
beantrage daher Vertagung der Berathung des Ver⸗ 


trages von Tientſin. Ba der Miniſter des 
Aeußern, bekämpfte dieſen Antrag; derſelbe wurde 
ſchließlich abgelehnt. 5 & 

Man verlangt natürlich in Frankreich für dieſen 


hinterliſtigen Angriff, der zweifelsohne von den 


Mandarinen angeſtiftet iſt, energiſche Revanche. 


Vielfach fordert man das Bombardement Hues, die 


Hinrichtung der annamitiſchen Miniſter und Um⸗ 
ach nich des Protectorats in Annexion. Es fehlt 
au 
Chineſen ihre Hand im Spiele hätten. Indeſſen iſt 
wohl kaum anzunehmen, daß der Zwiſchenfall von 
Hus zu einer neuen Trübung der franzöſiſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Beziehungen führen wird. 


Die Abreiſe des Drummond Wolffs, der als 
engliſcher Specialcommiſſar nach Aegypten entſendet 
werden ſoll, iſt aufgeſchoben worden. Dem 
nehmen nach ſoll über den Zeitpunkt ſeiner Abreiſe 
und über den Zweck ſeiner Sendung nicht früher 
Entſcheidung getroffen werden, als bis General 


Wolſeley, der ſich heute in Alexandrien einſchifft, 


nach ſeiner Rückkehr aus Aegypten der Regierung 
ſeine Anſichten perſönlich dargelegt hätte. 


Big Bear, einer der Führer der Indianer⸗ 
Inſurgenten in Canada, welcher an dem Aufſtande 


iel's theilnahm, iſt, wie aus Ottawa vom 6. Juli 


telegraphirt wird, mit ſeiner gen Schaar ge 
fangen worden, als er in Folge Mangels an Lebens⸗ 
mitteln ſchon im Begriff war, ſich zu ergeben. — 


Damit iſt der letzte Funke der Rebellion erloſchen. 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Juli. Ueber die am Sonnabend unter 


dem Vorſitze des Staatsminiſters, Staatsſecretärs 
des Innern v. Bötticher, abgehaltene Plenarſitzung 


des Bundesraths, über welche ſchon unſer 


folgendes gemeldet: 
Es wurde über die Abfertigung von Branntwein 


mit Anſpruch auf die Steuervergütung, die amtliche 


Reviſion von Gewerbebeſtellſalz am Beſtimmungsorte 
und die Aenderung der Beſtimmungen des Eiſenbahn⸗ 
Betriebsreglements bezüglich der 
flüſſigem Ammoniak Beſchluß gefaßt. 


betreffend die Abänderung und Ergänzung des Eiſen⸗ 


bahnpolizei⸗Reglements und betreffend die Abänderung 


der Eiſenbahn⸗Signalordnung, wurden dem Ausſchuß 
für die Eifenbahnen, Poſt und Telegraphen und dem 
Ausſchuß für das v 1 
wieſen. Hierauf wurde die Verſammlung bis zum 
15. Sept. d. J. vertagt. R STEHE, 
U Berlin, 6. Juli. Zweifelhaft iſt die Frage, 


was es bedeutet, daß der Bundesrath den Be⸗ 
ſchleß des Reichstages in Sachen der Reichstags⸗ 5 
a Pläne Lieskes gewußt habe. — Die Zeugin Camps 
Während der Ver⸗ i 


geordneten Frohme und v. Vollmar durch 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 


zu Originalpreiſen. 


bit} 


EN Gebiet überfieht die Staatsregierung 


die Ereigniſſe auf dem Laufenden erhalten. 


nicht an Stimmen, welche meinen, daß die als + Mrocent hätten 


Ver⸗ 


ausſchuß vorgeſchlagenen für den 


Klein⸗ 


Beförderung von 
Die Vorlagen, 


Landheer und die Feſtungen über⸗ 
bekanntlich ſeine 


Abend⸗Ausgabe: 


Nr. & 


ferate koſten für die etitzeile 


1885. 

verhaftet und durchſucht und, da ſich nichts Coma 
promittirendes vorfand, wieder entlaſſen worden. 
Auf Antrag der Geſchäftsordnungscommiſſion be⸗ 
ſchloß der Reichstag in der Sitzung vom 8. Mai: 
„zu erklären, daß das am 2. April 1883 zu Kiel 
gegen den tl beiden Sabre Frohme und 


das am 3. April deſſelben Jahres gegen den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten v. Vollmar ſtattgehabte Verfahren 
dem Art. 31 der Reichsverfaſſung, wonach Mit⸗ 
glieder des Reichstages während der Seſſion nicht 
ohne Zuſtimmung deſſelben in Unterſuchung gezogen 
oder verhaftet werden dürfen, zuwiderläuft. Ob 
der Bundesrath ſich im Gegenſatz zu ſeinen Com⸗ 
miſſaren dieſer Auffaſſung angeſchloſſen hat, iſt 
aus dem Beſchluſſe, denſelben zur Kenntniß zu nehmen, 
nicht erſichtlich, ſo daß wohl die e 
nach 2jähriger Verzögerung von der Tagesordnung 
des Reichstages weggeſchafft, die principielle Frage 
aber, ob der Art. 31 der Reichsverfaſſung age 
der Dauer der Vertagung des Reichstages giltig iſt 
oder nicht, unerledigt bleibt. 

2 Berlin, 6. Juli. Die Börſenblätter thun 
was ſie können, um das Publikum über die von 
ihnen ſelbſt im erſten Augenblicke wachgerufenen 
Beſorgniſſe, daß der Emiſſton 3% procentiger 
Conſols in beſchränktem Umfange ſehr bald die 
Herabſetzung des Zinsfußes der Aprocentigen Conſols 
nachfolgen werde, zu beruhigen. Man erinnert 
daran, daß es 10 Jahre gedauert habe, bis der 
Ausgabe Aprocentiger Conſols die Zinsreduction 
der 4½ und öprocentigen gefolgt ſei. Man will 
ſogar ganz beſtimmt wiſſen, daß Finanzminiſter 
v. Scholz die wirthſchaftliche Tragweite der Zins⸗ 
reduction ſo vollkommen würdige, daß er in 
dieſer Beziehung von einer einſeitigen Be⸗ 
rücksichtigung der fisk aliſchen Intereſſen abzu⸗ 
ſehen entschlossen ſei. Indeſſen alle dieſe Be⸗ 
hauptungen und Argumente verlieren ihren Werth, 
wenn man ſich erinnert, in wie widerſprechender 
Weiſe Miniſter v. Scholz ſich in den letzten 
6 Monaten ſchriftlich und mündlich geäußert hat. 
Für die Zukunft wird Niemand eine Garantie über⸗ 
nehmen wollen oder können, um ſo weniger als die 
3% procentigen Conſols, in welchem Umfange iſt 
freilich noch nicht bekannt, — mit überraſchender 
Schnelligkeit untergebracht worden ſind, und zu 
einem verhältnißmäßig hohen Cours; daß der St 
der Anleihen, welche der Finanzminiſter im Laufe 
dieſes Ctatsjahres zu vergeben hat (82 Mill. Mk.), 
nach Maßgabe des Bedarfs in 3% Auf diem 
Conſols beſchafft werde, iſt zweifellos. Auf dieſem 

den ſonſt ſo 
laut betonten Grundſatz des Staates, als Wächter 
der wirthſchaftlichen Intereſſen der Nation zu fun⸗ 
giren. Für Grund⸗ und Waldbeſitzer iſt eine 
niedrige Rente ein Unglück, dem die Geſetzgebung 
unter allen Umſtänden ſteuern muß, nöthigenfalls 
auf Koſten der Conſumenten, aber den „Coupon⸗ 
ſchneider“ betrachtet ſie als geeignetes Object für 
das Experiment einer Zinsreduction, welchem eine 
Capitalrentenſteuer, die wenigſtens die kleineren 
Capitaliſten verſchont, vorzuziehen ſein würde. 
Denn die Zinsreduction wird dieſe wirthſchaftlich 


ſchwächeren Elemente geradezu zwingen, ihr Capital 


in Werthen anzulegen, welche, in Folge der gerin⸗ 
a 1 des Unternehmens, höhere Zinſen 
abwerfen. 

Daß übrigens der Gedanke, 3% procentige 
Staatspapiere zu ſchaffen, nicht neueſten Datums 
iſt, ergiebt ſich aus den Motiven zu dem im Jahre 
1882/83 dem Landtage 1 Geſetzentwurfe, 
betr. das Staatsſchuldbuch,, indem der Finanz⸗ 
miniſter ſich vorbehielt, die Eintragung von 
Staatspapieren, welche einen geringeren Zinsfuß 
dann zu geſtatten, wenn 
ſolche Papiere geſchaffen ſein würden. Eine Ab⸗ 
änderung des Geſetzes in dieſer Richtung dürfte 
denn auch nicht lange auf ſich warten laſſen. 

* I Die Bundesrathsabſtimmung über Braun⸗ 
ſchweig.] Für den neuen Antrag im Bundesrathe, 
die braunſchweigiſche Frage betreffend, haben, wie 
jetzt endlich bekannt wird, unbedingt 49 Stimmen 
votirt; unbedingt gegen denſelben die 2 Stimmen 
von Mecklenburg ⸗Strelitz und Reuß 6. L.; mit 
anderer Motivirung als der durch den Juſtiz⸗ 
Antrag Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, Schaumburg-Lippe und 
Lippe⸗Detmold; der Abſtimmung ſich ee 
Braunſchweig und Oldenburg. Außer jeinen 
17 Stimmen, zu denen die Waldeckſche als 18. 
kommt, hat Preußen alſo für den unbedingten 
Ausſchluß des welfiſchen Prätendenten unter 40 nicht⸗ 
preußiſchen Bundesrathsſtimmen deren 31 gehabt. 

* Der ultramontane „Weſtf. Merkur“ nennt 
den Beſchluß des Bundesraths in der braun⸗ 
Aenne an Hic N die erſte Fürſten⸗ 

bſetzung von Reichswegen“. i 

* Am Sonnabend hat das Central⸗Hotel (wie 
das „B. Fr.⸗Bl.“ meldet) ſeinen erſten Gaſt aus 
ovo empfangen, einen ſchwarzen Handels⸗ 
herrn, der in lebhaften Handelsbeziehungen zu 
größeren Exportfirmen Hamburgs ſtehen ſoll. r 


2 Correſpondent berichtet hat, wird offizibs noch gedenkt ſich mehrere Tage hier aufzuhalten. 


* Vom 1. Juli ab hat das Frankfurter Haupt⸗ 


organ der 1 Nationalliberalen, das Organ 


der Herren Dr. Buhl u. Gen., das „Frankfurter 
Journal“ von ſeinen drei täglichen Ausgaben, die 
eine eingehen laſſen und damit auf die Concurrenz 
mit der „Frankfurter Ztg.“ verzichtet. 

* [Geburt eines Cumberlands.] Nach der Mel⸗ 
dung des Wiener „Vaterland“ iſt die Herzogin von 
Cumberland geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr 
in Gmunden von einem Prinzen entbunden worden. 

* Aus Frankfurt berichtet die „Tägl. Rundſchau“, 
daß Dounerſtag Abend der Tiſchler Nau, welcher 
t 5 Legitimationspapiere an den 
Attentäter Lieske verkauft hatte, verhaftet wurde, 
da man aus verſchiedenen erſt nachträglich bekannt 
gewordenen Thatſachen ſchließt, daß er um die 


hauſen, welche in dem Prozeß gegen Lieske ein 
denſelben belaſtendes Zeugniß ablegte, erhielt nach 
der Berliner „Tägl. Rundſchau“ einen einge⸗ 
ſchriebenen Brief aus Berlin, worin ihr von einem 


angeblichen Anarchiſtencomité ihr Todesurtheil mit: 
getheilt wurde (2). Die Zeugin Camphauſen trat 
bekanntlich erſt im Termin mit ihrer Ausſage her⸗ 
vor, weil ſie, wie ſie erklärte, die Rache der 
Anarchiſten fürchtete. 

Frankfurt a. M., 6. Juli. Der wegen Er⸗ 
mordung des Polizeiraths Dr. Rumpff zum Tode 
verurtheilte Julius Lieske, welcher, wie bereits ge⸗ 
meldet, am 3. d. Mts. von Frankfurt a. M. nach 
der Strafanſtalt in Wehlsheiden bei Kaſſel über⸗ 
führt worden war, hat daſelbſt nur eine Nacht 
verweilt und iſt am Sonnabend früh unter ſicherer 
pen nach dem Gefängniß in Halle transportirt 
worden. 

Koblenz, 6. Juli. Bei dem Empfang der Depu⸗ 
tation der Newyorker Schützen erwiderte die 
Kaiſerin auf die Anſprache des Mr. Webers 
ætwa Do! endes: Es habe fie ſehr erfreut, daß das 
amerikaniſche Nationalfeſt am deutſchen Rhein ge: 
feiert werde, ſie begrüße ſympathiſch jede Feſtigung 
der Bande, welche die Nationen einander näher 
brächten. Sie hoffe, daß das Band, welches 
Deutſchland und Amerika verknüpfe, ſich immer 
feſter date en werde. Insbeſondere habe es ſie er⸗ 
freut, daß deutſche Schweſtern, die unter ihrer Ob⸗ 
hut ſtänden, im deutſchen Hoſpital in Newyork ſo 
ſegensreich wirkten und daß die Ausſtellung des 
Rothen Kreuzes in New⸗Orleans ſolche Aner⸗ 
kennung gefunden habe. W. T.) 

Weimar, 5. Juli. Nach einem vom Medizinalrath 
Dr. Pfeifer gezeichneten Bulletin über das Befinden der 
Prinzeſſin Eliſabeth, deren Sturz mit dem Pferde 
bereits gemeldet wurde, hat dieſelbe eine Quetſchung der 
rechten Stirngegend mit Erſchütterung des Gehirns er⸗ 
litten. Der Augapfel iſt unverletzt, anderweitige Ver⸗ 
letzungen am Körper fehlen. Die Nacht iſt günſtig 
verlaufen. Eine ſtarke Blutung an der Naſe hat ſeit 
Mitternacht gänzlich aufgehört. Erbrechen iſt nur noch 
in 2—3 ſtündlichen Pauſen aufgetreten. Schlafſucht und 
Schwerbeſinnlichkeit haben zwar noch angedauert, doch 
war die Prinzeſſin beim Erwachen klarer. 

0 Belgien. 

Brüſſel, 4. Juli. In der Kammer kam jüngſt 
ein Vorfall zur Sprache, der das Thun und Treiben 
der Regierung grell beleuchtet. In Chatelet beſtand 
bislang eine Pfarrei, welche der Ortsbevölkerung 
für ihre Bedürfniſſe genügte. Seit zwanzig Jahren 
war von gewiſſer Seite erfolglos bei der Regierung 
beantragt worden, eine aus Privatmitteln errichtete 
Capelle ebenfalls zur Pfarrei zu erklären. Dies 
geſchah durch die gegenwärtige Regierung auf eine 
von Unmündigen und ſolchen, die aufgeſtachelt 
waren, unterzeichnete Bittſchrift hin, ungeachtet des 
Widerſpruchs der Ortsbehörde, welche nunmehr 
einen Pfarrer mehr zu bezahlen hat, und des Ein⸗ 
ſpruchs durch den Fan der Ausſchuß des Pro⸗ 
vinzialrathes. Wenn in der Kammer derartige 
Verhältniſſe zur Sprache kommen, ertheilt die 
Regierung eine unklare Antwort oder ſchützt ſich 
hinter verdächtigen Zahlenreihen, im Bewußtſein, 
daß die Linke ihr doch nichts anhaben kann. 

Ein von belgiſchen Gewerbetreibenden an die 
Kammer gerichtetes Geſuch um Erhöhung des 
Eingangszolles auf baumwollene Garne gab dem 
Finanzminiſter geſtern Anlaß zu einer Erklärung, 
wonach die Regierung der Erhöhung günſtig iſt. 

Kronprinz Rudolf von Oeſterreich wird mit 
der Kronprinzeſſin Stephanie für den 9. d. auf 
Schloß Laeken erwartet. 


England. 
ac. London, 4. Juli. Oko Jumbo, der König 
von Bonny, verließ geſtern London, um ſich nach 
Afrika zurückzubegeben. 
Pe In den meiſten engliſchen Grafſchaften iſt 
unter den Schweinen die unter dem Namen 
„Schweinefieber“ bekannte epidemiſche Seuche 


ausgebrochen. 
Frankreich. 

* Ueber eine Unterredung mit General 
Bunöt berichtet ein Correſpondent der „N. Fr. Pr.“ 
aus Marſeille: General Boust traf geſtern mit dem 
Dampfer „Hang⸗Tſe“ aus Tongking hier ein. Er 
trägt deutliche Spuren phyſiſcher und moraliſcher 
Leiden. Als ich ihn bat, mir Einiges über Tong⸗ 
king 1 und mich beklagte, daß die Regie⸗ 
rung uns ſo wenig über die wahre Sachlage in 
Tongking unterrichtet, antwortete er: „Wenn Sie 
meine perſönliche Meinung zu erfahren wünſchen, 
fürchte ich, ul nicht ganz dienen zu können; denn 
erſtens bin ich ſeit zwei Monaten vom Kriegsſchau⸗ 
platze fort und zweitens verbietet mein Offiziers⸗ 
Charakter, öffentlich über Handlungen der Regierung 
und meiner Vorgeſetzten zu urtheilen.“ — „So 
könnten Sie mir“, fragte ich ihn, „nicht ſagen, 
was Sie über den Oberſtlieutenant Herbinger 
denken?“ — „Daß die n ſehr wohl daran 
Bean hat, Mae e nach Tonking zurückzuſenden, 

amit das Kriegsgericht über ihn urtheile. Er⸗ 
wähnen will ich, daß Herbinger vor ſeinem Rückzuge 
von Lang⸗Son einen Kriegsrath berief, bei welchem 
auch der Stabs⸗Chef des Generals Negrier an⸗ 
weſend war, und nur auf deſſen Rath den l 
unternahm.“ — „Auf dieſe Weile”, fragte ich, „il 
der Oberſtlieutenant außer Verantwortlichkeit?“ 
„Nein. Ein Commandant hat nicht einem 
Rathe zu folgen. Er iſt allein für ſeine 
Handlung verantwortlich.“ „Sein the 
wird durch die Einſtimmigkeit des Rathes 
aber doch wohl bedeutend kleiner erſcheinen?“ — 
„Wahrſcheinlich!“ erwiderte General Boust trocken, 
und ich fuhr fort: „Wie denken Sie über den 
Friedensvertrag von Tien⸗Tſin?“ — „Ich glaube, 
er iſt etwas zu elaſtiſch, die Chineſen haben die 
Gewohnheit, Conventionen zu brechen, und ich 
fürchte, ſie werden mit Frankreich ebenſo verfahren, 
wie mit den Ruſſen nach dem Frieden von Kouldſcha. 
Es wird die Zeit kommen, da die Chineſen ſich 
wieder ſtark genug fühlen werden, um von Neuem 
anzufangen. Es iſt wahr, wir können beobachten, 
daß England ſtets die Hand dahinter hat. Man kennt 
nicht alle Steine, welche die Engländer auf unſere 
Wege wälzen. Doch Eines tröſtet mich: I 
mächtig ihre Nation zur See auch ſei, hätte fie 
doch ein böſes Spiel mit uns, wenn es zu einem 
Conflicte käme, denn wir beſitzen eine furchtbare 
und ſichere Waſſe in den Torpedobooten. Sie find 
die Bajonnette unſerer Marine. Mit ihnen und 
mit jenem Muthe, der unſerer Nation eigen iſt, ſind 
wir England überlegen.“ — „Was glauben Sie, 
Herr General, werden wir Tonking behalten?“ — 
„Sicher ja. Tonking muß franzöſiſch bleiben.“ — 
A1 ſoll vielleicht eher ſein Protectorat aus⸗ 
üben?“ — „Sprechen Sie mir nicht von einem 
Protectorate. Tonking iſt eine Annexion und muß 
um jeden Preis erhalten bleiben, denn es iſt ein 
koſtbares Coloniſations⸗Terrain.“ Hier brach die 
Unterhaltung über Tonking ab. 


Spanten. 

An der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze 
iſt es wieder einmal nicht richtig; es ſcheinen dort 
Vorbereitungen zu einer republikaniſchen Schild⸗ 
erhebung in Spanien getroffen zu werden. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ erhält darüber aus Paris folgendes 
Telegramm: : 

Paris, 5. Juli. Wie ich erfahre, hat der 
hieſige ſpaniſche Botſchafter in letzter Zeit wieder⸗ 


Republikaner reclamirt, welche in Paris 
verſchiedenen Grenzorten Comites gebildet 
nahe offen die Vorbereitungen zu eine 
fall in Spanien treffen ſollen. Zoril 
ebenfalls ſich in Frankreich aufhalten, obgleich 

durch Ferry verfügte Ausweiſung offiziell nicht 


zurückgenommen iſt. Vorgeſtern fand im Continental⸗ 
hotel ein Banket zu Ehren des republikaniſchen 
Flüchtlings Angulo ſtatt, der als eigentlicher Mörder 


Prims gilt und aus Amerika gekommen iſt, um bei 
der geplanten 
Führerrolle zu ſpielen. Verſchiedene namha 
zöſiſche Radicale, darunter die Deputirten Heredi, 
Maret, Sigismund, Lacroix und Andere wohnten 
dem Banket bei. 1 285 


Afrika. 55 
k Eine wichtige Nachricht in Bezug auf die 
Handelsausſichten in Natal und auf dem Cap iſt 
dem Londoner Correſpondenten des „Mancheſter 
Guardian“ zugegangen. Danach hat die portu⸗ 
gieſiſche Regierung einer Anzahl von amerikani⸗ 
ſchen Kapitaliſten, die ſich gegenwärtig in Eng⸗ 
land befinden, eine Conceſſion zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Lourenco Marques nach dem Lebombo⸗ 
Gebirge — eine Entfernung von 50 Meilen — 
ertheilt. Dort wird beabſichtigt, die nach Pretoria 


laufende Eiſenbahn, wenn eine ſolche angelegt 
werden ſollte, anzuſchließen, wodurch das ganze 


Innere von Süd⸗Afrika mit der Delagoa⸗Bai in 
Verbindung gebracht werden würde. Es ſind bereits 
Contracte zum Bau der kürzeren Linie, die in un⸗ 
gefähr 2 Jahren fertig geſtellt ſein dürfte, unter⸗ 
zeichnet worden. 

Amerika. 


* [Die Neger.] Erſchreckende Zahlen hat der 


Secretär der Freedmens Hilfsgeſellſchaft in einem 
Berichte der letzteren über die Ausbreitung der 
Neger in den Vereinigten Staaten beigebracht. Die 
Farbigen, ſagt er, hätten ſich ſeit dem Kriege von 
3 947 000 auf 7000 000 vermehrt, in Miſſiſſippi 


z. B. von 320 000 auf 650000 und in Süd⸗ 


Carolina von 400 000 auf 600 000. Sie ver⸗ 
doppelten ſich in durchſchnittlich 20 Jahren, während 
die weiße Bevölkerung zur Verdoppelung ihrer Zahl 


35 brauche. Halte die gegenwärtige Vermehrung 


an, ſo würden im Jahre 1985 auf 96 Millionen 
Weiße 192 Millionen Farbige kommen. Alle dieſe 
Berechnungen haben einen kleinen Haken. Ganz 
abgeſehen davon, ob die beigebrachten Zahlen über⸗ 
haupt richtig ſind, ob alſo die Zählung der Neger 
im Jahre 1865 ſowohl als im Jahre 1885 zuver⸗ 


läſſig war, beweiſen bloße Additionsſummen über⸗ 
haupt gar nichts. Vor dem Kriege war der Neger 


Sklave, nach dem Kriege war er zunächſt ein 


Proletarier in des Wortes verwegenſter Bedeutung. 


Ein ſolcher außerordentlicher Wechſel hat ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch einen außergewöhnlichen Einfluß 
auf die Verſchiebung der Bevölkerung. Es iſt aber 


höchſt unwahrſcheinlich, daß die Neger auf die Dauer 


ihre Zahl in 20 Jahren verdoppeln werden, wie ſie 


than haben. Denn nicht einmal die fruchtbarſten 


Nationen Europas wachſen in dieſem ungeheuerlichen 
Die weiße Bevölkerung der Ver. 


Verhältniſſe. 
Staaten verdoppelt ſich nur in Folge der gegen⸗ 
wärtigen Einwanderung ſchon in 35 Jahren. Ihr 
natürliches Wachsthum iſt viel langſamer. Wenn 
die Negerraſſe nicht nur von Natur aus beſſer für 
das Klima dieſes Landes geeignet iſt, als die weiße, 


ſondern auch die Fähigkeit der intelligenten An⸗ 
paſſung in 


öherem Grade beſitzt, ſo wird ſie 
natürlich die penal mit der Zeit überflügeln 


oder verdrängen. Doch es wird wohl Niemand im 
der Fall iſt. 
Es iſt viel wahrſcheinlicher, daß die Neger von 
den Weißen, als die Weißen von den Negern ver⸗ 
drängt werden. Wie ein Kampf zwiſchen der kauka⸗ 
ſiſchen und der mongoliſchen Raſſe um den Beſitz 
dieſes Continents enden würde, iſt allerdings eine 
Sängerfeſt zu 


Ernſte behaupten, daß Beides wirkli 


andere Frage. 

Newyork, 3. Juli. Einer Meldung aus Lima 
zufolge hat die peruaniſche Regierung dem Befehls⸗ 
haber der Truppen im Süden auf telegraphiſchem 
Wege den Befehl übermittelt, die Feindſeligkeiten 


einzuſtellen. Die Regiernngstruppen find inſtruirt 


worden, ſich in Tambo und Mollendo zu concent⸗ 
riren und weitere Befehle abzuwarten. 


Danzig, 7. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 8. Juli. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte⸗ 


Bei wenig veränderter Temperatur und friſchen 
Keine 


Nordweſtwinden veränderliche Bewölkung. 


oder geringe Niederſchläge. 
* [Eiſenbahn ⸗Conferenz.] Die Verbands⸗ 


Conferenz des Deutſch⸗Rumäniſch⸗Galiziſchen Eiſen⸗ 


bahn⸗Verbandes wird in der Zeit vom 14. bis 


18. Juli er. im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale des 


hieſigen Rathhauſes ſtattfinden. 
*Bezirks⸗Eiſenbahnrath.] Ueber die am 11. Juni 


zu Bromherg abgehaltene 6. ordentliche Sitzung 
des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für den Oſtbahnbezirk 


haben wir ſchon in Kürze das Weſentlichſte be⸗ 
richtet. Es iſt nunmehr das umfangreiche Protokoll 
über dieſe Sitzung erſchienen, nach deſſen Inhalt 
wir noch Einiges nachtragen. Eine große Anzahl 
von Anträgen, deren meiſte von Hrn. Buſch⸗ 
Gr. Maſſow geſtellt waren, betraf den Viehtransport 
auf den Oſtbahnlinien. Die Direction gab bei faſt 
allen ſo entgegenkommende Erklärungen ab, daß 
die Antragſteller ſich dadurch für befriedigt er⸗ 
klärten und auf weitere Behandlung ihrer Anträge 
verzichteten. Auch bei dem Antrage des Hrn. Döring⸗ 
Gutenwerder auf Einſtellung beſonderer Butterwagen 
in die auf der Strecke Juſterburg⸗Thorn⸗ Po en⸗ 
Berlin courſirenden Züge wurde die Zuſage ge⸗ 
macht, nach Vereinbarung mit der Eiſenbahn⸗ 
Direction Berlin einen der beiden jetzt wöchentlich 
auf der Strecke Inſterburg⸗Thorn⸗ Bromberg 
laufenden Butterwagen künftig verſuchsweiſe über 


Thorn⸗Poſen nach Berlin zu leiten. Bei Beſprechung 


der Fahrplan⸗Angelegenheiten wurde mitgetheilt, 
daß für die Strecken Danzig⸗Neufahrwaſſer und 


Danzig⸗Zoppot auch diesmal der übliche Winter⸗ 


fahrplan eingeführt werde, ferner verhieß die 
Direction, einen von Herrn Dr. Wehr angeregten 
ſchnelleren Uebergang von dem Zuge 83 Bromberg⸗ 
Dirſchau nach 0 5 in Erwägung zu ziehen. 
*Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 


Juni haben, nach proviſoriſcher Rah 
5 


die Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverke 


31020 Mk., aus dem Güterverkehr 96 627 Mk, an 


Extraordinarien 13 000 Mk., zuſammen 140 647 Mk., 
37884 Mk. weniger als nach definitiver Feſt⸗ 
ſtellung im Juni v. I., wovon auf den Güter⸗ 
verkehr 30 335 Mk. entfallen. Die Geſammt⸗Ein⸗ 


nahme im erſten halben Jahre 1885 belief ſich, 
ſtattgefunden 


ſoweit bis jetzt ermittelt iſt, auf 1034 803 Mk., d. i. 


341234 Mk. mehr als nach definitiver Feſtſtellung 
I gebrachte 


im erſten halben Jahre 1884. 
Neue P aht 
Straßen⸗Pferdebahnlinie Hohethor⸗Bahnhof⸗Lang⸗ 


iſt nun ſeiner Vollendung ſo nahe gebracht, daß die 


holt, aber anſcheinend erfolglos, wegen der Toleranz; Verkehrseröffnung auf dieſen neuen Linien in 


der Behörden gegenüber dem Treiben der ſpaniſchen 


den erſten Tagen nächſter Woche, vorausſichtlich 


* 


republikaniſchen ene fe | 
te fran⸗ 


Aenderungen erhalten 


es 1 in den letzten beiden Jahrzehnten ge⸗ V 


der 


ferdebahn.] Der Bau der neuen 


an Dienſtag, 14. Juli, wird erfolgen können. Es ſoll 

bei⸗ denn auf dieſer Strecke alle 5 Minuten ein Wagen 

zin⸗ fahren. Die dazu nöthigen Wagen find neu er⸗ 

. 25 baut und werden ſich durch praktiſche Einrichtung 
9 


und Eleganz auszeichnen. 
* Ausbildung der Truppen zum Feuerwehrdienst. 


Seitens des Kriegsminiſteriums iſt angeordnet worden, 


daß in den einzelnen Garniſonorten die Truppentheile 
im Feuerwehr⸗, Löſch⸗ und Rettungsdienſt ausgebildet 
werden ſollen, damit dieſelben im Stande ſind, die Mit⸗ 


lieder bei Feuerwehren wirkſam zu unterſtützen, auch im 
Falle eines größeren Brandunglücks eventl. abzulöſen. 

* Volkszählung] Die Zählkarten für die am 
1. Dezember d. J. ſtattfindende Volkszählung werden 
bereits im September zur Verſendung kommen, ſo daß 
den das Zählgeſchäft leitenden Behörden genügend Zeit 
verbleibt, um auch ihrerſeits die nöthigen Vorbereitungen 
für dieſen wichtigen Act zu treffen, 

*IRuſſiſches e e al Die neueſten ruſſi⸗ 
ſchen Zollerhöhungen laſſen es als dringend nothwendig 
erſcheinen, daß die deutſchen Waaren-Abjender, 
welche Grund zur Beſchwerde über die zollamtliche Be⸗ 
handlung der Waaren in Rußland zu haben glauben, 
die ei Vorſchriften, welche im vorigen Jahre einige 


Rußland zu adreſſiren, welches 
Veschnende gegeben hat. Der Eingabe an das ru 


die de pe 
Age 
Bolldepartement in Petersburg müſſen zwei ruſſiſche 


Stempelmarken zu 60 Kopeken beigefügt werden. Beide 
Schrifſſtücke die Eingabe an das ruſſiſche Zolldepartement 
betreffende ruſſiſche 


und das Begleitſchreiben an das 
Zollamt, können auch in deutſcher Sprache abgefaßt und 
unter Beifügung eines Koſtenvorſchuſſes von 25 % an 


das deutſche Generalconſulat in Petersburg behufs Ueber⸗ 


ſetzung und Weiterbeförderung geſandt werden. 
* 


[Batent.] Von Hrn. Commerzienrath F. Schichau 
in Elbing ſind auf einen neuen Dampfdruck⸗Reduzier⸗ 
f ein Dampfdruck-Reduzierventil 
Ueberfall, der bei der Geldausgabe des Hofpoſt⸗ 


ſchieber und au 
Reichspatente angemeldet worden. 


[Kauf einer Conditorei. Dr Plouda aus 
Danzig, welcher in dieſem Frühjahre bekanntlich ſein 
i hat nach der 


Kaffeehaus in der Gr. Allee verkaufte, 


Z.“ am Sonnabend die Kallmann'ſche Conditorei | 


K. H. Z. 
in Königsberg für 82 500 M käuflich erworben. \ 
[Der pädagogiſche Verein] hielt feine Juli⸗ 
Conferenz im Schulhauſe zu 


— — 


Lehrprobe das 


j i er Vorzeit.“ Diverſe 
interne Vereinsangelegenheiten hielten die verſammelten 


Mitglieder diesmal zu recht langer Berathung zuſammen. 

Die 14. Verſamm⸗ 
et in dieſem Jahre 
lich erfaßt und der Verſuch gemacht wurde, denſelben 
dem Lehrling zu entreißen. Gleichzeitig erhielt Letzterer 


85 e ene n 
lung deutſcher Forſtmänner findet in 1 
in der Zeit vom 7. bis 11. September in Görlitz ftatt. 

[Polizeibericht vum 7, Juli.] Verhaftet: Ein 


Schuhmacher wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 6 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 6 fänden | 
efunden: 
| gulf nunmehr die Flucht durch den Innenhof und 
| en 
Hundemaulkorb; abzuholen von der Polizei⸗Direction.— 
\ Eine goldene Kette mit Medaillon iſt am 
Turnfeſt in Jäſchkenthal auf der Wieſe verloren. Eine 
f der Gr. Berggaſſe nach dem r 
verſpottend. Auf dem Schloßplatze gelang es endlich 


— Geſtohlen: Ein Portemonnaie mit 5 K — ( N 
Auf dem Dftbahnhofe ein Baar ſchwarze Glack⸗ und ein 
Damm ein 


Paar braune Glacé⸗Handſchuhe; auf dem 4. 


erloren: 


goldene Damenuhr iſt au 
Hohenthor⸗Bahnhof verloren gegangen. Abzugeben auf 


der Polizei⸗Direction. — Auf dem anne von Kohling 
nach Alt⸗Münſterberg it ein brauner Hühnerhund zuge⸗ 
laufen, abzuholen aus Godrinen bei Königsberg oder 
nach 4 Wochen aus Danzig von 
Woltag im Weſtpr. 
* Der Rentmeiſter Fahrenholtz, Rendant der 

iſt nach Hirſchberg in Schleſien 
verſetzt und die durch Verſetzung des Forſtmeiſters 
| en gekommene Forſtmeiſterſtelle lichen 
ö er ernannten 

bisherigen Oberförſter Gercke zu Nikolaiken verliehen 


Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 16. 
Kreiskaſſe zu Berent, i 


Gumbinnen⸗Lyck dem zum Forſtmeiſter 


worden 


Danzig, 


Stadt hochwillkommene Gäſte. Sänger aus 
i Pr. Stargard 


1 Marienburg, Neuteich, Schöneck, 
un 
Geſang⸗Vereins N 
eiern. 
ewand angelegt; der Markt und beſonders die Straßen, 
bh welche die Sänger ziehen ſollten, waren durch 


um hier das 


Ehrenpforten, Gujrlanden, Kränze und Fahnen prächtig 
geſchmückt. Nach Empfang der Gäſte auf dem Bahn⸗ 
i gehalten haben. Eigenthümlich war der Umſtand, daß 


hofe folgte um 9 Uhr der Einmarſch durch die Mühlen⸗ 
ſtraße und Berliner Vorſtadt nach dem Feſtlokale, Hotel 
Kronprinz“, 
Nach kurzer 


wurden. Pauſe begann um 10 Uhr 


die General = Brobe für die Geſammtchöre, die im ge⸗ 


ſchloſſenen Raume mächtiger wirkten, als es nachher bei 
ufführung im Freien der Fall ſein konnte. 
1 Uhr vereinigte ein gemeinſames 
„Kronprinz“ und um 3½ Uhr fand von dort aus der 
Feſtumzug ſtatt, der ſich durch die Berliner Vorſtadt, die 


angſtraße, über den Markt und die Bahnhofſtraße zu 
den Feſtgärten bewegte, wo ſich nahezu 1000 Menſchen 
verſammelt hatten und der verheißenen Genüſſe harrten. 


Wir unterlaſſen es, Einzelnes aus dem Programm her⸗ 


vorzuheben und zu beſprechen; nur Folgendes mag über 
{ l Die Sänger 
boten in Geſammt⸗ und Einzelhören ihr Beſtes, einzelne 
Vereine vollendet Schönes; leider würde aber der 


den Verlauf des Concextes gejagt ſein: 


Genuß 
für viele der Zuhörer durch mehrere Uebelſtände ſehr be⸗ 


einträchtigt. In Rückſicht auf die vorhandenen Baulichkeiten 


und die Bäume des Gartens konnte das Podium nicht ſo hoch 


angebracht werden, wie es wünſchenswerth geweſen wäre, 
ſo daß ſelbſt die Geſammtchöre nicht zur vollen Geltung 
kamen; die Einzelgeſänge der Vereine aber, die meiſt in 
Meile zu Gehör gebracht wurden, gingen für | , 
d in den Blättern aufgetauchte Nachricht, daß ſich der k. 


vollendeter 


viele ſelhſt näher ſitzende Zuhörer verloren: denn bal 


umſtand die Sänger eine dicht gedrängte Menge zunächſt 


von Neugierigen, ſodann von nicht betheiligten Sängern, 
denen wir es freilich nicht verargen konnten, 
wenn ſie 
der Nähe anhören wollten. Wer 
nehmen wollte, mußte ſich 8 
und vor den Sängern aufſtellen. Am meiſten gelang es 
dem Danziger Männer⸗Geſang⸗Verein durchzudringen, 
da bei dieſem die Stimmen auch am meiſten beſetzt 
waren — nach Angabe der Feſtzeitung 55 Sänger — 
und wir halten dies für ein beſonderes Glück, da dieſem 
Vereine für den Vortrag des herrlichen Liedes „Oſſian“ 


etwas ver⸗ 


von Beſchnitt ſicher ſelbſt von den Sängern neidlos die 


alme zuerkannt wurde. — Nachdem die Sänger nach 
Beendigung der Geſangsvorträge noch dem Herrn Bür⸗ 
germeiſter Wagner ein Ständchen gebracht hatten, ver⸗ 
einigten ſie ſich in zwangsloſer Weiſe in den beiden 
Gärten, und obwohl die Anſtrengungen des Tages nicht 
eringe geweſen waren, fo erfreuten fte noch bis in die 
fein Ahendſtunde die andächtigen Zuhörer durch viele 
chöne Lieder. Von manchem wurden dieſe weit über 


das im Concert Gebotene geſtellt, da es jetzt erſt möglich 
war, ungeſtört zu lauſchen und ſich ganz dem Genuſſe 


hinzugeben. Am früheſten verließen uns die Pr. 


Stargarder Sänger, die Marienburger verſäumten den 
Zug, was fie hoffentlich nicht allzuſehr bedauert haben, 


und beabfihtigten zu Wagen heimzukehren, die Danziger 
Gäſte führte nach 12 Uhr ein Extrazug heimwärts. 

8 Marienburg, 6. Juli, Der heute hier ahgehaltene 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war im Allgemeinen nur 


ſchwach beſucht. Von Rindvieh waren hauptſächlich gute 
e e e 8 liaben bob 

vertreten. Für erſtere wurden verhältnißmäßi ohe 
1 bie | nafle Element und von Meinz ſtromaufwärts bis weit 


dagegen Fett⸗ und Jungvieh nur wenig 


Preiſe gefordert und es dürften ſowohl für dieſe als auch 


für die übrigen Viehſorten kaum nennenswerthe Verkäufe > 
5 ch brauſte z. B. in Karlsruhe eine Windhoſe, deren Spuren 


haben. Der Pferdemarkt bot ein no 
weniger erfreuliches Ausſehen dar, da 
Waare faſt durchweg aus Arbeits pferden 
geringerer Qualität beftand. — In hieſiger Umgegend 
iſt die Klee⸗ und Heuernte faſt als vollendet zu 


garter Thor und Langgarten⸗WeidengaſſeLenzgaſſe 1 Eitrag derſelben iſt als ein ſehr guter 
Stuhm, 6. Juli. Heute früh verſtarb nach längerem 


Leiden auf ſeinem Gute Grünfelde Hr. Landichaftsrath | 


Rötteken, ein um die Entwickelung unſeres Kreiſes 


haben, genau beobachten. Der⸗ 
artige Eingaben, die in rufſiſcher Sprache abgefaßt fein | 
müſſen, find an das kaiſerl, Zolldepartement in 10 | 
burg zu richten, jedoch nicht auch dahin abzuſenden, 
ſondern mittelſt Begleitſchreibens, welches ebenfalls in 
ruſſiſcher Sprache g iſt, an dasjenige Zollamt 


lag 

geben war, gegen Empfangſchein abzuholen. Als er gegen 
e zu Schidlig ab, woſelbſt Herr 0 
Lehrer Kamulski mit Kindern der Unterſtufe in einer 
Thema „Die Erbſünde behandelte. 
Hierauf lieferte Herr Schulze ein Referat üher Sa | 
und litterariſche Erzeugniſſe der 

Briefes noch einmal durch { 
letzteren in die innere Seitentaſche feines Rockes zu 


Herrn Sec.⸗Lieutenant 
in der „Alten 


ph. Dirſchau, 6. Juli. Geſtern beherbergte unſere 
Weiber flüchteten in ihre $ 
0 zu den Waffen griffen. Als die Schornſteinfeger in Folge 
Tiegenhof waren auf Einladung unſeres 9 0 1 
au⸗ 
Die Stadt hatte ein Feſt⸗ 


wanen⸗Mitglieder und gaben als Urſa 
wo die Sänger willkommen geheißen 


Um 
Mahl die Sänger im 


die Leiſtungen ihrer Sangesbrüder aus 


ebenfalls vordrängen 


eingelaufen, welche die unter Blitz un 
niedergegangenen Waſſermaſſen an den Saatfeldern, auf 


die zum Markt 


und feine Communal⸗Verwaltung in mannigfacher Weiſe 


verdienter Mann, deſſen Hinſcheiden in weiten Kreiſen 
aufrichtig bedauert wird. 

Dt. Krone, 4. Juli. Heute Nacht erſchoß ſich der 
hier ſeit einigen Jahren anſäſſige Rechtsanwalt 
Dr. Mankiewicz. Es verlautet, daß Dr. M., der in 


guten Verhältniſſen lebte, in einem Anfall von Geiſtes⸗ 


törung Hand an ſich gelegt hat. : 
ü * Thorn, 6. Juli. Bei der 25jährigen Juhiläums⸗ 
eier des hier garniſonirenden 61. Infanterie⸗Negiments 
iſt durch ältere und ehemalige Offiziere des Regiments 
eine Stiftung begründet worden, aus deren Zinſen 
Offizieren des Regiments bei unverſchuldeten Unglücks⸗ 
IS Ben gewährt werden follen. Zum 
ndenken an den General der Infanterſe z. D. 
v. i il dem erſten Commandeur des Regiments, 
wird die Stiftung deſſen Namen führen. 5 
Gundau (Kr. Wehlau), 5. Juli. Geſtern zog ein 
fo heftiges Hagelwetter, wie es die älteften Leute 
nicht erlebt haben, über den ſüdlichen Theil unſeres 
Kreiſes und vernichtete den Segen der Felder. Es 
Wat Schloſſen von 3 Centimeter im Duchmeſſer. Viele 
eſitzer, beſonders in den Dörfern Gundau, 
Gr. Engelau, und Klein Engelau ſind, weil unverſichert, 
faſt ruinirt. (Oſtpr. Z.) 
Neidenburg, 5. Juli. Das ſtarke Gewitter in 
vergangener Woche hat in unſerer Umgegend recht be⸗ 
degtende Schäden angerichtet. In den Dörfern 
Polko und Perſing zündete der Blitz und vernichtete in 
jedem Orte einige Gehöfte; auch in dem 2 Meilen von 
bier entfernten Wittmannsdorf fuhr der Blitz in ein 


Wohngebäude und tödtete leider den dortigen Bäcker und 
einen Fleiſcher; einige andere Perſonen wurden betäubt, 


kamen aber mit dem bloßen Schrecken davon Das Ge⸗ 
bäude hatte keinen weſentlichen Schaden erlitten. 

uſterburg, 6. Juli. Geſtern und heute beging auch 
das hier gar niſonfrendelittauiſche Ulanen⸗Regiment 
Nr. 12 feſtlich fein 25jähriges Beſtehen. Im Laufe dieſes 
Monats feiert ferner das in Gumbinnen und hier 
garniſonirende Grenadier⸗ Regiment Nr. 3 das 
200jährige Jubiläum. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 7. Juli. Ueber einen räuberiſchen⸗ 
amtes auf den Lehrling eines Bankgeſchäfts verübt iſt, 
geht der „Voſſ. Z.“ von unterrichtete Seite folgende 
ittheilung zu: Der Lehrling erhielt am 2. d. Vor⸗ 
mittags den Auftrag, einen auf dem Hauptpoſtamte 
ernden Geldbrief, deſſen Inhalt auf 5200 & ange⸗ 


11½ Uhr von der Königſtraße aus die Empfangshalle, 
in der ſich etwa 10-15 Perſonen befanden, betreten 
und am Schalter Nr. 15 den Geldbrief in Empfang 
a hatte, las er auf dem Corridor, welcher von 
er Ausgabeſtelle nach dem Hofe führt, die Adreſſe des 
und war eben im Begriff, 
ſtecken, als von einem unbekannten, etwa 25. 30 Jahre 
alten Manne mit dunklein Schnurrbart der Brief plötz⸗ 


mit einem ſogenannten Todtſchläger zwei Schläge, die 
jedoch nur die Schultern des jungen Mannes trafen, 
ohne dieſen erheblich zu verletzen. Der Unbekannte er⸗ 


am. 
* [Ein Exceß] entſtand geſtern beim Aufziehen 
der neuen Wache im königlichen Schloß. Mehrere 
halbwüchſige Burſchen waren ſchon eine ganze Strecke 
neben den Soldaten hergelaufen, dieſelben fortwährend 


pier der Excedenten feſtzunehmen und zu verhaften. Die 
Arreſtanten erſchwerten jedoch ihren Transport dermaßen, 
daß noch 3 Schutzleute herbeigerufen werden mußten, 
mit deren Hilfe endlich dieſelben nach dem Polizei⸗Revier 
Münze“ gebracht werden konnten. 
[Eine originelle Epiſode] ereignete ſich am Sonn⸗ 
abend in den erſten Vormittagsſtunden bei den Sudaneſen. 
Zwei Schornſteinfeger wollten, nachdem ſie ihre dienſt⸗ 
chen Verrichtungen auf der ſchwediſchen Eisbahn be⸗ 
endet, die Sudaneſen, die eben mit der Bereitung ihres 
Frühſtücks beſchäftigt waren, aus der Nähe in Augen⸗ 
chein nehmen. Sobald die Sudaneſen die Schornſtein⸗ 
eger erblickten, ſtießen ſie ein Klagegeheul aus, die 
Hütten, während die Männer 


deſſen ihre Vorwärtsbewegungen einſtellten, ging ein be⸗ 
ſonders couragirter Sudaneſe zum Angriff über, dem die 
Schwarzen durch ſchleunigſte Flucht aus dem Wege 
gingen. Erſt lange darnach beruhigten dies u 
e dieſes auf⸗ 
fallenden Benehmens die Erklärung ab, daß ſie unſere 
harmloſen Berliner Schornſteinfeger für „böſe Geiſter“ 
der die Gebete leitende Sudaneſe ſich mit den Frauen 
vollſtändig unſichtbar gemacht hatte. 
* [Selbſtmord oder amerikaniſches Duell.] Der 
Seconde⸗Lieutenant bei den Schleſiſchen Leib⸗Küraſſieren, 
err p. Prittwitz und Gaffron, hat ſich (dem „Börſen⸗ 
our.“ zufolge) Sonnabend Morgen um 8½ Uhr im 
Grunewald erſchoſſen. Herr v. Pritkwitz war zur Kriegs⸗ 
Academie commandirt und wohnte hierſelbſt in ver: 
Marienſtraße 2. — Dazu bemerkt die „Volksztg.“: Unſer 
Reporter nimmt aus dieſem Selbſtmorde Veranlaſſung, 
ſofort das Märchen vom „amerikaniſchen Duell“ aufzu⸗ 
tiſchen. Man ſollte doch endlich einſehen, daß das ſoge⸗ 
nannte amerikaniſche Duell eine Phantaſie iſt, welche 
von Freunden und Verwandten der Selbſtmörder gern 
verbreitet wird. 2 
Stettin, 6. Juli. Der „Verein deutſcher 
Ingenieure”, im Jahre 1856 gegründet, beſtehend aus 
einigen dreißig über ganz Deutſchland vertheilten Bezirks⸗ 
Vereinen mit circa 5400 Mitgliedern, hält hier in den 
Tagen vom 16. bis 20. Auguſt feine 26 te Jahres⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Das dafür aufgeſtellte Feſtprogramm iſt 
ein ſehr reichhaltiges. 5 
* [Wiederverlobung.] Aus München wird dem 
„Nürnb. Anz.“ geſchrieben: Die ſchon ſeit einiger Zeit 


Hofſchauſpieler und Direktor a. D. Ernſt Poſſart 
dahier mit ſeiner geſchiedenen Gattin Frau Anna Poſſart, 
geb. Deinet wieder verehelichen wolle, iſt nun zur 
Thatſache geworden; denn nunmehr verkündet die hieſige 
Standesamtstafel die Wiederverlobung der beiden ge⸗ 
trennten Ehehälften. 5 

[Ein geheimnißvoller Blutregen.] Aus Laibach 
wird unterm 3. d. M. geſchrieben: Kürzlich entſtand 
hier große Aufregung über einen Blutregen, der in der 
Nähe der hieſigen Artilleriekaſerne niedergegangen war 
und Tiſchtücher und Kleider der Gäſte einer dortigen 
Reſtauration roth punktirt hatte. Jetzt hat nun dieſes 
„Wunder“ feine Erklärung gefunden. Kurz vor Eintritt 
dieſes Regens hatte nämlich eine Windhoſe in dem be⸗ 
nachbarten, etwa eine halbe Wegſtunde öſtlich unter 
Laibach am Laihachfluſſe gelegenen Orte Kaltenbrunn, 
wo ſich eine Holzfärbenfabrik ud mehr als 200 
Kilogramm ſehr feinen rothen Farbenmehls, das im 
Fabrikhofe ausgebreitet war, in die Lüfte getragen, wo 
es ſich mit dem tropfbar flüſſig gewordenen Waſſerdunſte 
vereinigte und als rother Regen über einem Theile der 
Vorſtadt Tirnau niederging.“ 


Wolkenbrüche. 

Die große Hitze der letzten Tage hat Gewitter, 
Stürme und Wolkenbrüche gezeitigt, wie wir ſie ſeit 
langen Jahren nicht mehr erlebt haben. Aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Ortſchaften ſind Berichte über die Schäden 
Donner her⸗ 


Wegen und Stegen und auch an Haus und Hof ver⸗ 
urſacht haben. Die jüngſten Nachrichten kommen vom 
Rhein. Von Mainz ſtromabwärts bis Coblenz hat das 


über Mannheim hinaus heftige Stürme gewüthet. So 


oben auf den Bergen allenthalben ſichtbar ſind. Der 
ſchöne Schloßpark, in dem viel Wild eingehegt iſt, verlor 
über 300 ſeiner prächtigſten Linden und Eichen, die mit 
ihrem ganzen Wurzelſtock aus dem Erdreich geriſſen ſind. 

In der Umgegend von Wiesbaden iſt mancher 
Ernteſegen unter Waſſer geſetzt worden. Auch das an⸗ 
geſagte große amerikaniſche Unabhängigkeitsfeſt mit 
Muſilaufführung, Luftballons, Bällen u. ſ. w. iſt da⸗ 
durch zu Waſſer geworden und nur die Ausſicht, daß 


der trübe Himmel bald ein Einſehen haben wird, tröftet 
die tanzluſtige Damen⸗ und Herrenwelt über das ver⸗ 
eitelte Vergnügen. 

Ungleich heftiger haben die Waſſermaſſen aber am 
Unterrhein gehauſt. Aus Ems, wo bekanntlich unſer 
Kaiſer weilt, bringt die „Magd. Ztg.“ folgende 
Meldung vom 5. Juli: Ein wolkenbruchartiger Regen 
ſtürzt ununterbrochen ſeit länger als 24 Stunden her⸗ 
nieder und unendliche Waſſermaſſen ſauſen von den 
Bergen zur Lahn, deren ſchmutziggelbe Fluthen von 
Minute zu Minute höher ſchwellen. Die hieſige frei⸗ 
willige Feuerwehr arbeitet bereits ſeit einigen Stunden. 
Es fi telegraphiſch eine Anzahl Pioniere von Koblenz 
hierher erbeten, um den Feuerwehrmännern bei den 
ihnen ungewohnten Arbeiten in dem Flußbett der Lahn 
mit kundiger Hilfe beizuſtehen. 

Außerdem wird aus der Schweiz berichtet: 

Bern, 3. Juli. Alle Ereigniſſe des ne 
meldet das in Luzern erſcheinende „Vaterland“, treten 
zurück vor den Berichten über das furchtbare Hagel⸗ 
wetter, welches eine ganze Reihe len 
am Montag und namentlich am Dienſtag Nachmittag 
betroffen hat. Die herrlichen Getreidefelder, die reich⸗ 
behangenen Obſtbäume — Alles iſt ſchrecklich verwüſtet, 
alle Hoffnungen auf eine gute Ernte find grauſam zer⸗ 
ſtört. Im Hitzkircherthale beläuft ſich der Schaden auf 
mehrere Auel diele noch vie 8 iſt aber der 


Schaden, welcher viele Gemeinden der Aemter Surſee 
und, Willisau heimgeſucht hat. Dazu find nur 
wenige Bauern gegen Hagelſchaden verſichert, woran 


die verhältnißmäßt noch immer ſehr hohen 
Prämien der Geſellſchaften ſchuld ſind. Aber nicht nur 
der Canton Luzern wurde von dem Hagelwetter an jenen 
Tagen heimgeſucht; gleiche Unglückspoſten gehen 
auch aus den Cantonen Zürich. Thurgau, Schaffhauſen, 
St. Gallen, Graubünden und Solothurn ein und ebenſo 
hatte der Eanton Bern darunter zu leiden, ſo daß die 
erſten Tage dieſer Woche für die Schweiz als wirkliche 
dies nefasti zu bezeichnen ſind. 


Literariſches. 

Das neue Zolltarif⸗Geſetz nebft den vom Bundes⸗ 
rath feſtgeſtellten Taraſätzen (amtliche Ausgabe) iſt ſoeben 
in R. v. Decker s Verlag (G. Schenck) in Berlin er⸗ 
ſchienen. — Demnächſt wird in demſelhen Verlage auch 
eine „Vorläufige Aenderung“ des amtlichen Waaren⸗ 
verzeichniſſes zum Zolltarife für die Zeit vom 1. Juli 
1885 ab erſcheinen, die ſo lange in Gebrauch bleibt, bis 
das neue amtliche Waarenverzeichniß publicirt wird. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7 Juli. 
Ors. v. 6. 


5 Org. v. 6. 
Weizen, gelb II.Orient-An:| 60,20 60,50 

Juli- August) 168,50 169,50 | 4% run, Anl,80| 80,50 80,90 
Sept.-Oktbr. 172,50 173,50 | Lombarden 226,00 226,00 
Roggen Franzosen 483,50 485,00 
Juli-August| 148,00| 148,00 | OCred.-Actien 468,50 471,00 
Sept.-Okthr.| 152,00 153,00 | Dise.-Oomm, 190,60 191,00 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 145,20 145,50 

200 F Sept.- Laurahütte 91,40 91,80 

Oktober 24,00 23,90 | Oestr. Noten 163,80 163,90 
Rüböl Russ. Noten 203,90 204,30 

Sept.-Oktbr.| 48,60 49,00 | Warsch, kurz 203,65| 203,75 

Okt.-Nov, | 49,10| 49,50 London kurz 20,37 20,36 
Spiritus London lang 20,32 20,315 

uli-August) 42,80 43,10 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 44,20| 44.50 SW.-B.g.A.| 62,50 62,50 
4% Consols | 104,00| 103,90 Galizier 99,80| 100,10 
3½ % westpr. Mlawka 8t-P.| 114,00 114,00 

Pfandbr. 96,30 96,80] do. St- . 76,50 77,00 
4% do. 102,20 102,00 | Ostpr. Südb. 

5 Rum. G.-R. 93,60 93,60| Stamm. K. 109,20 109,30 


Ung. 4% Gldr.] 81,20] 81 40 
Neueste Russen 94,60. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: schwach, 


ruhig, 
113118. 


afer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl 
loco 50. 


Juli 7,35 Sb, er Auguft⸗ 
Dez 7,70 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 6. Juli. Schlußbericht.) Petroleum ſehr 
feſt. Standard white loco 7,55, r Auguſt 7,65, der 
Auguft⸗Dezhr. 7,85. Alles Brief. 

Wien, 6. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 82,60, 5 öſterr. Papierrente 98,30, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,45, öſterr. Goldrente 108,80, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 99,25, 5% Papierrente 92,85, 1854er Lodſe 127,00, 
1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 167,75, Creditlopſe 175,75, 
ungar. Prämienlooſe 117,75, Creditactien 287,60, Franzoſen 
296,75, Lomb. 137,00, Galizier 244,00, Pardubitzer 157,25, 
Nordweſtbahn 169 00, Elbthalbahn 169,50, Eliſa⸗ 
bethbahn! 238,25, Kronprinz⸗Rudolfhahn 185,25, Nord⸗ 
bahn 2380,00, Unionbank 79,25, Anglo⸗Auſtr. 99,00, Wiener 
Bankverein 101,75, ungar Creditactien 291,50, Deutſche 
Plätze 61,00, Londoner Wechſel 124,25, Pariſer Wechſel 
49,30, Amſterdamer Wechſel 103,10, Napoleons 9,85%, 
Dukaten 5,87, Marknoten 61,00, Ruſſiſche Banknoten 
1,24%, Silbercoupons 100,00, Tramwayactien 194,75, 
Tabaksactien 95,50, Länderbank 95,00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 230,00. 

„Amſterdam, 6. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, r November 
Roggen loco höher, auf Termine unverändert, 


215 
%r Oktober 154, ½ März 162. — Rauh er Herbſt 
(Schluß⸗ 


294 Fl. Rüböl loco 28%, er Herbſt 27%. 

„Antwerpen, 6. Juli. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bes. und Br., 
Der Auguſt 18% bez., 18% Br., r September 19% Br., 
Yr Sept.⸗Dezember 19½ bez., 19% Br. Steigend. 

„Antwerpen, 6. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ee fill eizen ruhig. Roggen flau. Hafer unverändert. 

erſte ftill. 

Paris, 6. Juli. 1 (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., Ir Juli 23,30, er Auguſt 23,50, Per 
September⸗Dezember 24,10, der Nov.⸗Fehr. 24,30. — 
Roggen ruhig, r Juli 16,25, der Nopr.⸗Febr. 16,25. — 
Mehl 9 Marques ſteigend, 7er Juli 47,00, Ye Auguſt 
47,80, der Septbr.⸗Dezember 50,90, r Nov.⸗Februar 
12 Marques 51,50. — Rüböl ruhig, 9er Juli 63,00, 
25 Auguſt 63,75, Dr. Sept.⸗Dezbr. 65,25, Ye Januar⸗ 

pril 66,25. — Spiritus träge, Me Juli 47,25, Jr 
Auguſt 47,75, r Sept.⸗Dezbr. 49,25, r Januar⸗April 
50,25. — Wetter: Bedeckt. 5 

Paris, 6. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,45, 3% Rente 80,92%, 4½ Anleihe 110,25, 
italieniſche 5% Rente 95,45 excl., Oeſterreich. Goldrente —, 
4% ungar. Goldrente 806 excl., 57 5 de 1877 
98½ excl., Franzoſen 601,25 excl., Lombard. Eiſenbahnactien 
281,25, Lombardiſche Prioritäten 306,00, Neue Türken 
16,55, Türkenlooſe 42,00, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 585%, Banque ottomane 527,00 excl., Credit foncier 
1327 excl, Aegypter 330, Suez⸗Actien —, Banaue de 
Paris 710 excl., neue Banque d'escompte 451, Wechſel 
auf London 25,16%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
390,00, Tabaksactien 455,00. 8 

Liverpool, 6 Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Stetig. Middl. amerilaniſche Lieferung: 
Juli⸗Auguſt 5/4 Verkäuferpreis, Auguſt⸗September 
58/32 Käuferpreis, Oktbr.⸗Novbr. 55/4 Verkäuferpreis. 

London, 6. Juli. Conſols 994, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 95. Lombarden 
11%. 5%. Ruſſen de 1871 93% 57 Ruſſen de 
1872 93½. 5% Ruſſen de 1873 93%. Convert Türken 16%. 
4% fund. Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 58%. Unif. Aegypter 65%. Ottoman⸗ 
bank 11. Suezactien 82%. — Platzdiscont 1 2. 

London, 6. Juli. Getreidemarkt (Schlußhbericht.) 

Sämmtliche Getreidearten ruhig. Erbſen und Bohnen 
feſt, ruſſiſcher Hafer % sh. billiger. Uebrige Artikel un⸗ 
verändert. 
London, 6. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 27. Juni bis zum 3. Juli: 
Weizen 2376, fremder 39 774, engl. Gerſte 236, fremde 
1745, engl. Malzgerſte 15 704, fremde —, engl. Hafer 
58, fremder 78 876 Orts. Engl. Mehl 15741, fremdes 
17 444 Sack und 85 Faß. 


ngliſcher 


London, 6. Juli. An der Küfte angeboten 7 Weizen 


\ 


ladungen. — Prachtwetter. 

Petersburg, 6. Juli. Kaſſenbeſtand 108 060 869 
NEL, Escomptirte Effecten 22 957 120 Rhl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 112 753 Rbl. So e auf öffentliche Fonds 
3048 961 Rbl., Vorſchüffe auf Actien und Obligakionen 
13 873 334 Rhl., Contocurrente des Finanzminiſteriums 
28 541 774 Rhl., Sonſtige Contocurrente 67 312 560 Rbl. 
Verzinsliche Depots 28 709 618 Rbl. 

Newgort, 6. Juli Wechſel auf London 4,84%. 
Rother Weizen loco 0,99%, er Juli 0,98%, Jer Auguſt 
100 ½, der Sept. 1,02. Mehl Loco 3,75. Mais 0,52%. 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,25. 


„Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 7. Juli. 
Weizen loco matter, der Tonne von 20008 
feinglaftg u. weiß 124—132 148170. Br. 


ochbunt 124—1328 148—170.&4 Br. 

ellbunt 120—1298 142—168 A. Br.“ 122—168 
unt 120-1278 138—155 Br. AM. bes. 
roth 120—1348 125—165.Br. 
ordinair 115—1288 120140. K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 142 M 
uf Lieferung 1268 bunt 7 Juli⸗Auguſt 143 
bez., Ye Septbr.⸗Oktbr. 148 ½ M bez., Nr 
Novbr.⸗Dezbr. 151 M Br., 150 % Gd., Der 
April⸗Mai 155% M Br., 155 M Gd., roth N 
September⸗Oktober 140 M Br., 139 A Gd. 
Roggen loco geſchäftslos, der Tonne von 2000 8 
grobkörnig 7 1208 inländ. 135 M. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 134 KA, 
unterpoln. 108 A, tranſ. 107 M 
10 a 0 Septbr.⸗Oktbr. tranſit 114% 4 


r. un f 
Rühſen loco r Tonne von 2000 N 

Auf Lieferung r Sept.⸗Okt. unterpoln. 212 M Gd. 
a a von 20008 Jr Juli⸗Auguſt unterpoln. 


Kleie e 100 K 3,40 M 
Spiritus r 10 000 4 Liter loco 41,75 & Gd. 
Auf kurze Lieferung 42 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
emacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 475 
Conſolidirte Staats-Anleihe 103,60 u 


60,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 7. Juli. 5 
Getreidebörſe. (F. E Grohte.) Wetter: heiß. 
Wind: NW. > Ä ; 

Weizen loco hatte am heutigen Markte eine ruhige, 
eher mattere Stimmung und wurden zu unveränderten 
Preiſen 100 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt für in⸗ 
ländiſchen Sommer ſtark mit Wicken beſetzt 133/48 155 
, hellbunt bezogen 1307 163 /, hochbunt 130/18 168 
A. für polniſchen zum Tranſit bunt 1208 137 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit Knubanka 1238 122 , roth 
beſetzt 123/48 134 &, roth 1318 141 l, bunt beſetzt 
1268 137 , bunt 123, 1248 140 141 M Yr Tonne. 
Termine Tranſit Juli⸗Auguſt 143 & bez., Septbr.⸗Oktbr. 
bunt 148% M bez., roth 140 M Br. 139 M Gd. Nov. 
Dezbr. 151 4 Br., 150 M Gd., April⸗Mai 155% M 
Br. Regulirungspreis 142 M 

Roggen loco feſt. 75 Tonnen Umſatz und 772 1208 
bezahlt für inländiſchen 135 , polniſchen zum Tranſit 
108 AM r Tonne. Termine Septbr.⸗Oktbr. Tranſit 
114% M Br. und Gd. Regulirungspreis 134 
untervoln. 108 4, Tranſit 107 % 

Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers 3,40 % Yr 
Ctr. für Mittel⸗ bezahlt. Winterraps Termine 
Juli⸗Auguſt unterpoln. 218 „ Gd. — Wiuterrübſen 
Termine September⸗Oktober unterpoln. 212 M Gd. — 
Spiritus loco 42 AM bez. se 


7 


N, 


Productenmärkte. 5 
Königsberg, 6. Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen N. 1000 Kilo hochbunter 1278 162,25 M bez., 
bunter ruſſ. 1238 137,50, 1247 138,75, 1258 141, 1268 
138,75, 143,50, beſ. 135,25 & bez., rother ruſſ. 125 
134, 136,50, 1274 135,25, 1298 138,75, bei. 136,50, 
1308 140, 141,75, Sommer⸗ 1938 120, 1244 115,95, 
1257 128,25, 126% 128,25, 127 118,75, 1288 120, 1298 
120, 1308 120 & bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 
1208 134,25, 1268 141,25 A bez., ruſſ. ab Bahn 1148 
97,50, 1188 102,50, 1198 103,75, 104,25, ſehr ger. 90, 
1208 105, 105,50, 1218 106,25, 121/28 106,75, 1228 
107,50, 108, 123# 108,75, 1248 110 M bez., er Juli 
135 % Gd., der September⸗Oktbr. 137% MG». 
Gerſte Nr 1000 Kilo große ruſſ. 80, 81,50, 84,25, 87, 
88,50 M bez. — Hafer der 1000 Kilo loco ruſſ. 98,50, 
100, 101, 102, 103, Ger. 83 A bez., er Juli 124 M Gd. 
— Wicken e 1000 Kilo ruſſ. bei. 86,50, 87,75 4 bez. 
— Buchweizen %r 1000 Kilo ruſſ. 97 A bez. — Spiritus 
%r 10 000 Liter % ohne Faß loco 42% M bez., er 
Juli 42%, M Gd., der Auguſt 43½ % bez., ur Septhr. 
43% A Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. . ; 
Stettin, 6. Juli. Getreidemarkt. Weizen fteigend, 
loco 160,00 —170,00. der Juli⸗Auguſt 169,00, Ye Sept.⸗ 
Oktbr. 173,50. — Roggen ſteigend, loco 138.00 —142,00, 
Ir Juli⸗Auguſt 148,00, r Septbr.⸗Oktober 151,50. — 
Rüböl unveränd., Kr Juli 48,50, De Sept.⸗Okt 48,00. — 
Spiritus feſt, loco 42,50, er Juli⸗Auguſt 42,70, Yer 
Auguſt⸗Sept. 42,30, 9er Septbr.⸗Oktbr. 44,10. — Petro⸗ 
leum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa n 2 7,75. 
‚Berlin, 5. Juli. Weizen loco 158 —180 % or 
Juli 168 ½—169½— 169 % bez, er Juli⸗Auguſt 
168½ 169 ½—169 4 bez., r Sept.⸗Oktbr. 173½— 
173%. —17315 M bez., Yer Oktober⸗Nopbr. 175½—176 
bis 175½ bez., Nr Novhr.⸗Dezbr. 177—177%— 177% 
4 bez. — Roggen loco 143 bis 149 4, feiner in⸗ 
ländiſcher 148% M ab Bahn bez., er Juli 147½— 
148½—148 l bez., Yr Juli⸗Auguſt 147½4—148/¼—148 
AM bez., e Auguſt⸗Septbr. — M bez., r Septbr.⸗ 
Oktober 153½ 152 —153 M bez., er Oktober⸗ 
November 155¼½—154½—155 % bez., er Novbr.⸗ 
Dezbr. 156¼ —157—156¼ AM bez. — Hafer loco 127—160 
A, oſt⸗ u. weſtpr. 140—150 -, pommerſcher, uckermärk. 
und mecklenb. 142 bis 150 4, ſchleſiſcher und böhm. 
142—150 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böh⸗ 
miſcher 153—158 M, ruſſiſcher 128-138 M, der 
Juli 128—127 & bez., r Juli⸗Auguſt 128—127 & bez., 
Yr Sept.⸗Oktbr. 134, —134%% AM bez., der Oktbr.⸗Nopbr. 
— A, bei. Gerſte loco 112-175 M — Mais 
loco 117—120 , er Juli⸗Auguſt 117 M bez., der 
Sept.⸗Oktober 120 A Kartoffelmehl r Juli⸗ 
Auguſt 18,70 A, Pr Auguſt⸗Septbr. 18,90 % die 
Sept.⸗Oktbr. 19 A — Trockene Kartoffelſtärke er 


Juli⸗Auguſt 18,70 4, Ir Auguſt⸗Sept. 18,90 M, r 


Sept.⸗Oktober 19,00 Erbſen loco %z 1000 
Kilogr. Futterwaare 124—136 AM, Kochwaare 145—205 
AM — Weizenmehl Nr. 00 24,00 bis 22,00 4. Nr. 0 
22,00 — 20,00 M — Roggenmehl Nr. 0 21,75—20,50 M, 
Nr. 0 u. 120,25 bis 19,25 M, ff. Marken 22 M, 
Juli 20,10 20,15 AM bez., der Juli⸗Auguſt 20,10 20,15 
AM. bez., er Auguſt⸗Septbr. 20,25 — 20,30 AM bez., Jr 
September⸗Oktober 20,50 — 20,60 20,55 HM bez., Yer 
Oktober ⸗Novbr, 20,70 % bez. — Rüböl loco 48,5 
AM. Yr September⸗Oktober 48 bis 49 % hez., Nr 
Oktober⸗Nov. 48,5—49,5 „ bez., Nr Nov.⸗Dezbr. 49 
bis 49,9 A bez. — Leinöl loco 52 4 — Petroleum 
Kr Juli 23,7 M, e September⸗Oktbr. 23,9 M — 
Spiritus loco ohne Faß 43,3 M bez er Juli 43,1— 
43,343, 1 K bez., Yr Juli⸗ Auguſt 43,1—43,3—43,1 4 
bez., Der Auguſt⸗Sept. 43,7 43,8—43,5 M bez., er 
Sept.⸗Oktober 44,6 44.8—44,5 „ bez, r Oktober⸗ 
Nobbr 44,544, 444,5 M bez., er November⸗Dezbr. 
44,544, 444,5 M bez. 2 

Magdeburg. 6. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 Z 26,30 , Kornzucker, excl. 88“ Rendem. 
25,10 „, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,80 M 
Ruhig. — Gem. Rafſinade, mit Faß 31,75 M, gem. 
Melis I., mit Faß. 30,75 M Unverändert. 


Biehmarkt. 5 
Berlin, 6. Juli. Städt. Eentrafsichhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden 2754 Rinder, 


MH 


geſtaltete fih anfangs recht glatt, wurde ſpäter aber 
berhältnißmäßig ruhig, fo daß trotz etwas gehobener 
Preiſe der Markt doch nicht ganz geräumt wird. Ia brachte 
52— 56, IIa. 46—50, IIIa. 42—45, IVa. 34—38 M Fer 
100 8 Fleiſchgewicht. Der Schweinemarkt dagegen 
wurde bei ſchneller Preisſteigerung und verhältnißmäßig 
geringem Export leicht geräumt. Ia. ca. 51, Ua. 47—49, 
IIIa. 43—46 % Yr 100 & lebend mit 20 7 Tara. 
Der Kälber handel verlief ruhig. Die mäßige Preis⸗ 
aufbeſſerung konnte doch die bis zum vorletzten Markt 
üblich geweſenen Preiſe noch nicht erreichen Man zahlte: 
Ia. 36—44, Ia. 26—349. 1 8 Fleiſchgewicht. In 
ſchlachtbaren Hammeln fand, bei mäßigem Export, 
ruhiger Geſchäftsgang ſtatt; der Magerviehmarkt verlie 
dagegen in matter Tendenz in beiden Abtheilungen 
bleibt Ueberſtand. Wir notiren: Io. 43—45, befte engl. 
Lämmer bis 48, IIa. 36—40 3 de 18 Fleiſchgewi t. 


[Kartoffel und Weizenſtärke. 

Berlin, 5. Juli. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ıc. von Max Sabersky.) 
Ia. Kartoffelſtärte und Mehl 18,75 — 19,00 4, 
Ila. Kartoffelſtärke und Mehl 17,00 bis 17% ., 
feuchte Kartoffelſtärke 9,60 M, gelber Syrup 20 bis 
22 , Capillairſyrup 24—25 AM, do. Export 25,00 
25,50 , Traubenzucker⸗Capillair 24,50 — 25,00 , 
do. gelber Ia., 23,00 %, Rum⸗Couleur 34,00 , 
Bier⸗Couleur 33,00 , Dextrin, gelb und weiß 28,00— 
28,50 /, do. ſecunda 25—26 %, Weizenſtärke, klein⸗ 
ſtückige, 32—34 M, do. großſtückige 3738 M, alleſche 
und ſchleſiſche 37,00 —37,50 , Schabeſtärke 28— 
30,00 M, Maisſtärke 3031 M, Reisſtärke (Strahlen) 
42,50 M, Reisſtückenſtärke 41,50 % Alles er 100 Kilo 
ab Babn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Juli. Wind: N. 5 
Angekommen: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 


üter. 

Gel egelt, Lion (SD), Egidiuſſen, Kroghage; 

Rügenwalde (SD.), Brandhoff, Stettin; Holz. — 

Amalia (SD), Rathke, Stettin, Holz und Mehl. 

7. Juli. Wind: N. : 
Angekommen: Avance (SD.), Tüchſen, Kiel, leer. 

— Blonde (SD.), Brettſchneider, London, Güter. 
Geſegelt: Emma, Brinkmann, Uleaborg, Mehl. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 6. Juli. — Waſſerſtand: 0,77 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: bedeckt, Regen, trübe. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Krzyszanowski; 
Davidſohn; glaſirte Thonplatten. — Palecynskt; David⸗ 
ſohn; glaſirte Thonplatten. — Zelaskowski; Davidſohn; 
Maſchinentheile, Bolzen, Cement, Nußkohlen. — Waſſer⸗ 
mann; Ick; Roheiſen. — Geicke (2 Kähne im Schlepptau 
des Greiſer); kohlenſaures Natron, Harz, Schlemmkreide. 

Von Danzig nach Wloclawek: Donning; Ick; rohe 
Baumwolle. — Geſchke; Ick; rohe Baumwolle (im 
Schlepptau des Greifer). 5 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greiſer 


(Güterdampfer „Fortuna“); Meyer u. Co., Rode u. 
Hoffmann, Berenz, Landau, Ick, Hodam u. Reßler, 
Degner u. Ilgner, Goltz, Poll u. Co., Sauer, 


Bunkowski, Wenzel u. Mühle, Danziger Oelmühle, 
Zimmermann, Friedrich, Claaſſen, Huſen, Trzynski, 
Krahn, Hindenberg, Elbinger Dampfer, Deutſchendorff, 


Kownatzki, Nickel. Scheitzer, Raſchkowski, Loche 
und Hoffmann, Ick, Frank und Kniepf, Hoch, 
Brümmer u. Berg, Ganswindt, Piltz, Meat, Saabel, 


Rothenberg, Prowe, Loſchinski, Bräutigam u. Co.; roher 
Kaffee, Zimmtkaſſia, Mus catblüthen, Maisſtärke, Reis, 
glaſirte Thonröhren, Lederriemen, Ricinusöl, Pfeffer, 
Wagenfett, Maſchinentheile, Braunroth, Bleiweiß, Blei⸗ 
mennige, Zinnober, Harz, Holzmaſſe, Butter, Tabak, 
Packpapier, Kreide, Hanfſaat, Zündhölzer Kaiſergries, 
Kartoffelmehl, Weizengries, Floßnägel, Bild, Spiegel, 
Blumentopf, leere Gebinde, Tauwerk, leere Flaſchen, 


Fenſterglas, Leinen, Indiafaſern, Wein, Glaswaaren, 
Baumwolle, 


— 


Baumöl, Bisqnits, Kaffee, Seegras, Zimmt, 
i Syrup, Rohrgewebe, Nägel, Schmalz, 
eringe, Kiſten, Geſchoßtransportkaſten, Rauchtabak, 
seefals, Kientheer, Schmieröl, Reis Roſinen, Corinthen, 
Firniß, Pfeffer, Puder, amerikan, Fleiſch, Wein, Oel, 
Magneſia, Zucker, Honig, Candis, Rum, alte 
Kanonenkugeln. 
Stromab 


Kriening, Tuchhändler, Sezybenna und Plaszewo, 
Stettin, Danzig und Schulitz, 8 Tr., 1508 St. h. 
Plancons, 688 St. h. Stammeaden, 3530 St. w. 
Balken und Mauerlatten, 601 St. w. Sleeper, 
26 424 St. Faßdauben, 3 St. dreif, 49 St. dopp. 
und 57 St. einf. Weichenſchwellen, 4674 St. dopp. und 
a = einf. eichene, 7 St. dopp. Tief. Eiſenbahn⸗ 

wellen. 

Kriening, Tuchhändler, Sczybenna und Plaszewo, 
Stettin, Danzig und Schulitz, 3 Tr., 1316 St. h. 
Stammenden, 1816 St. w. Balken u. Mauerlatten, 
4 St. vierf., 26 St. dreif, 3980 St. dopp. u. 6275 
St. einfache eich., 101 St. dopp. u. 2228 St. eiuf. 
kief. Eiſenbahnſchwellen. 

Fritz, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
83 Cubikmeter Brennholz. 2 5 

Wolanin, Radoszicki, Staszewo, Liepe und Danzig, 
1 Tr., 410 St. Rundelſen, 50 St. w. Mauerlatten, 
1130 St. w. Timbern, 494 St. w. Sleeper, 897 St. 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Woltersdorff, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
66 300 Kilogr. Weizen. 5 

Drenikow, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 38 505 
Kilogr. Weizen, 252 45 Kilogr. Erbſen. 

Schmidt, Wolffſohn, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 61200 


Pflaumen, 


Kilogr. Roggen. 

Götze, Goldmann, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 71400 
Kilogr. Roggen ; 

Grajewski, Cohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 48 450 
Kilogr. Ro 


ggen. 
Schröder, Woldenberg, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 60 749 
Kilogr. Roggen. 5 
Gericke, Peretz, Wloclawek, 7 05 1 Kahn, 36 935 
Erben. Weizen, 5900 Kilogr. Gerſte, 3250 Kilogr. 
bien. 
Nelius, Ulich, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 72 500 
Kilogr. Melaſſe. a > 
Nachaiski, Eibuſchütz, Kock, Stettin u. Danzig. 2 Tr., 
350 St. h, Plangcons, 120 St. h. Kreuzholz, 450 
St. w. Mauerlatten, 720 St. ‚nalen, 2500 St. 
dopp., runde und einf. eich. Eiſenbahnſchwellen. 
Baraſch, Schapierer, Jaroslaw, Danzig, 3 Tr., 613 St. 
w. Balken und Mauerlatten, 1055 St. runde, 1326 
St. dopp. und 8243 St. einf. eich. Eiſenbahnſchw. 
Goldglaß, Jochimezyck, Gurka Lubartowski, Schulitz, 


4 Tr., 1422 St. Rundkiefern, 691 St. Rundtannen, 
405 St. Rundelſen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Stockholm, 4. Juli. Der Dampfer „Abrota“, 
mit Holz, iſt auf Storgrundet im bothniſchen Golf ge⸗ 
ſtrandet und voll Waſſer. Der Bergungsdampfer „Betos“ 
iſt nach der Strandungsſtelle abgegangen. 
Southampton, 6. Juli. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
0 „Werra“ iſt heute früh hier eingetroffen. 

inerpool, 3. Juli. Geſtern Morgen iſt der von der 
Cunard ⸗Geſellſchaft gecharterte kräftige Schleppdampfer 
„Eruiſer“ nach den Faſtnets abgegangen, um von dort 
aus nach dem überfälligen Dampfer „Gallia“ (fiehe 
heutige Morgen⸗Ausgahe) zu ſuchen. Sig wurde der 
der Cunard = Gelellihaft gehörende große Mittelmeer⸗ 
dampfer „Demerara“ zu demſelben Zwecke von Liverpool 
abgeſchickt. 


Berliner Fondsbörse vom 6. Juli. 


Schon die Sonpabend-IBörse hatte in recht fester Tendenz ge- 
rehlossen und die u wär igen Börsen beeinflusst, von ihnen empfing 
wiederum die unserige bei heutiger Eröffnung ihre ;ünstige Tendenz. 
Die Course seizten; fast durchweg höher als Sonnabendschluss ein, die 
Stimmung war Anfings eine recht freundliche und die Speculation 
fühlte sich zu lebhafterer Thätigkeit angeregt. Im weiteren Verlau'e 
machıe sick eine Atschwächung gelvend, die durch schwächere Wiener 
und Londoner Notirungen veran!asst war. Der Kapitals- und Kassa- 
markt erhielt sich in fester Stimmuns für heimische solide Anlagen 


8 | f 0 - 
6278 Schweine, 1138 Kälber, 30153 Hammel, (von 
denen etwa 15 500 Magerhammel). Das Rindergeſchäft 


| auch für fremde testen Zins tragende Papiere. Die Kassawerthe der 


ührigen Geschäſtszweige blieben meist ruhig bei wenig veränderten 
Coursen. Der Privatdiscont wurde mit 2%/; Proc. notirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet wurden Credit-Actien recht lebhat gehandelt, 
mussten aer g eichialls gegen Schluss etwas nachgeben, österreichische 
Bahnen waren still. Fremde Fonds wurden ruhig zu etwas besseren 


7 
9 


j 


ourzen gehandelt. Italiener und ungarische Goldrente höher 
Drache 8 prenssische Staatsfonds begegneten recht guter Nach- 
frage, heimische Eisenbahn - Prioritäten ruhig und fest. Industrie- 
Papiere waren theilweise besser. Montanwerthe sehwach. 


1 Thuringer 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg . » « 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,30 | Weimar-Gera ger... | 33,40 Alla 
Konsolidirte Anleihe A 105750 do. St.-Pr. . 76, 00 17 
J 
Ostpreuss.Prov.-ublig.| 4 101,90 Got thnrdbahn? 00 109,20 2, 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 [102,20 Kron Q 00 47 
pr.-Rud.-Bahn | 76, 4 
Taandsch. Centr.-Pfäbr.| 4 1032,26 fr EN 
Estpreuss, Pfandbriefe 8½ | 96 Lättich-Limburg ... | 16, 
io 6 — 
r, 1a j108.20, | er na ne ea 
Pommersche Pfandbr.\ 8 | 9680|? de. I. Brenn.» 180.08] 83% 
a e, ee n 5. 
Posensch R 101,75 1 Russ. Staa en . 138,0 7 
Wesipreuss. Pfandbr. FR 96,50 | Schweiz. Unionb. .. 10 
do. do. 4 109,50 do. West 2 A — 
do. do. 4 13700 Südösterr. Lombard 24,36 — 
do. H. Ser. 4 12,00 Warschau-Wien . . 16,50 — 
Paso ——. — — 
do. do. II. Ser. 4 108,20 = 3 
Pomm. Renienbriefe 4 101,20 Ausländische Prioritäte 
Posensche do. 4 1101,75 Obligationen. 
. 107,8 go hard- Bahn.. 5 
IKasch.-Oderb. gars. 5 
Ausländische Fonds. ER 8 1 2 
Oesterr. Golärente . & | 89,90 | J Oesterr. Fr. Stastab. 8 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 81,80 . Nordwestb. 6 
do. Silber-Rente | 4% | 68,50 do. do. Elbthal. | 5 
Ungar. Eisenbahn-Anl,| 5 101,40 | „güdösterr. B. Lomb.| 8 
do. Papierrente . | 5 76,10 e 80% Obl. 5 
do. Goldrente..|6 | — Ungar. Nordostbahn | 5 
1 3 en 1 8 | 81,70 | Ungar. do. Gold-Pr. 5 
. AN Brest-Grajewo ...» 
a el Anl'1870 2450 Fomackam Asa k 
unten, 
0. do. Kursk-Rlew „0... 
de. do. Anl.1873 |5 | 94,50 | IMosko-Rjäsan... . | 5 
do. do. Anl.1875 | 4% | 87,40 | “Mosko-Smolensk . . | 5 
do. do. Anl. 1877 5 98,80 | Rybinsk-Bologoys. | 5 
do. do. Anl. 18804 80,88 | +Rjäsan-Kozlow . . « | 5 
do. Rente ns 8 795030 TWarschen- Tores 15 
do. 1 95, — —ſ ö 3ꝗ . — 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 | 60,50 85 e-Actien. 
do. III. Orlent-Anl. 5 40660 Bank- u. Tndustri 160 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 63,50 1 19 1 15 
de. do. 6. Anl. 5 88,90 | Berliner OCasgen-Ver. 5 1 
201i bid dt 1 88,40 | Berliner Handeisgon, wm ’ 
oln.Liquidat.- Pfd. . 57,40 | Berl. Prod.-u. Hand. 
Amerik. Anleihe |4ı | — Bremer Bank.. . 106,60 4,28 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 118,0) | Bresl. Discontobank 84.40 5 
do.  Gold-Anl. | 6 181,85 | Danziger Privatbank. 124,50 8 
Italienische Rente .| 5 9,50 Darmst. Bank. . . . 139,40 7 
Rumänische Anleihe | 8 108,20 eutsche Gense.-B . 132,00 8 
do. do. 6 104,30 Deutsche Bank... . 145,50 9 
do. v. 1881 5 101,00 Deutsche Eff. u. W. 120,76 91 
Türk. Anleihe v. 1366 3 — Deutsche Reichsbank 143,08 ½ 
ß eutsche G 151000 11 
isconto-Command.. 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder-Bk. | 87,96 910 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 15 50 Hamb. Commerz.-Bk. 191,25 5½ 
II. u. IV. Em. 5 103,76 | Hannöversche Bank. 113 10 5 
C 4 99,75 Königsb.Ver.- Bank . 109,50 95 
III. m. 4% | 99,00 Lübecker Comm.-Bk. 108,00 6% 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ [111,00 | Magdeb. Prlv.-Bk. . . 15,80 5½ 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Creditbank 90,75 8 4 
do. unk. v. 1871 5 102,75 Norddeutsche Bank . 144,10 95 
do. do. v. 1876 | 4% 102,00] Oesterx. e — 0 70 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 4½ 108,50 Pomm. Hyp.-Act.-B — 6 
do. do. 4½ |101,75 Posener Prov.-Bk.. 114.50 8 3 
do. do. 4 1100,00 Preuss. Boden-Oredlt. 102,10 8% 
Stett. Nat.-Hypoth.. 5 100,25 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 129,00 4 
do. do. 4½ 1101,00 | Schaffhaus. Banker. 89,90 5 
Poln. landschafll. ..| 5 63,50 | Schles. Bankverein. 101.40 an 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 90,80 Süd. Bod.-Credit.-BE. 186,80 a 
RB 40. u 3 
use, Oentral- do. 5 86,10 e ‚os 60 
Lootterie- Anl Feuer- Vers. u 
e-Anleihen. Ye ferein Passage. 57,50 2a 
Bad. Präm-Anl.1867 4 1939.90 | Deutsche Baugs - 17780 2 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 132,446 f n 19550 10½ 
Braunschw. Pr.-Aul, | — | 94,35 | Gt. Berl. Purge 60. 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 — ER . 580 abrik 5180 x 
Hamburg.50rtl.Loose | 3 [191,00 19115 Eisenb B. 38,800 1 
Töln-Mind. Pr.-8. .. 3½ 124,75 Oberst N 
Lübecker Präm.-Anl. 3% 185,4 BEDPE an na 
Oestr. Loose 1854 ..| 4 [112,2 2 
do. Cred. I. v. 1350 — 301,00 Berg- u. Hüttengesellach. 
do. Loose v. 1860 | 5 118,80 Div. 1883. 
do. Loose v. 1864 — 289,75 2 
Oldenburger Loose . | 8 148,75 Dorzm. Union ie] | 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, 144,00 | Königs- u. Laurshüt 30.001 7, 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,70 | Stolberg, Zinn 85,200 6% 
Buss. Präm.-Anl. 1864| 6 145, 0 do. Fr. .. 1025 0 
do. de. von 1866 5 135,00 Viotorla- Hütte. 57 
Ungar. Loose. — 220,00 
8 Wechsel-Oours v. 6. Juli. 
Eisenbahn- Stamm- und nam . 8 Te] 8 169,16 
Stamm-Prioritäts-Actien. Au . RE HE 2 Mon. 8 16868 
Div. 955 London Sn 3 ae 15 
Aschen-Mastrioht . . 56,00 8¼ do. u 2 
Berlin-Dresden ... 30,50 0 Paris 8 Pe. 8 8080 
Berlin-Hambur — 116½% Brüssel FS. 8 | 8068 
Breslau Schw. Fbg-. 117,90 4% | do...... . |2Mon. 4 168065 
Halle-Sorau-Guben . | — 8 en 3 5 1 75 2 162,75 
do. St.-EF r.. — (o. “ 5 
FE 1045 2 ne ein By 5 2055 
Mainz-Ludwigshafen 04,30 5 oo. 
Marienbg-MlawkaSt-A 77,50 / Warschau 8 Tg. 6 208,75 
do. do. St.-Pr. an 0 a —— 
Nordhausen-Erfurt. . 4, 80 
En St.- Fr. 10905 Sorten. 2 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten = 
do. Lit. . — 10%½ ] Soverelguns 1045 
Ostpreuss. Südbahn 109,30 2% 20-Franos-St . . . » . 5 
do. St. Pr. 119,50 5 Rap] per 500 Gr. 416 
hte Oderuferb. . | — — ar .. 

. l. Fr. = |Z kene geen: 0 
mische — — [Franz. Bankno .... 5 
San Bahn S-. 55.90 0 Oesterreichische Bankn. . 168,90 
a b. 101,60 85%, do. _Silbergulden |  — 

0. St. P. 1 ya Ische Banknoten. » 204,80 
Stargard-Posen . . . . |108,60/10%/a | Russische 
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Meteorologische Depesche vom 7. Juli. 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Dansiger Leitung. 


8 = %& 

8 85 18305 

ach 32 8 

Stationen. e, Wind. | Wetter. 8 8 8 

„ 

8383 Sala 

san An 
ullaghmore . - » 756 WSW 4 [bedeckt 1 
Wegen 188 SSW 3 | bedeckt 14 

Christiansund. » 761 080 1 | wolkig 15 1) 
Kopenhagen 764 NNW 2 | wolkig 17 
Stockholm. x « » 762 NNW 2 | heiter 17 
Haparanda « « 762 still — | wolkenlos 16 
Petersburg 760 still — dunstig 18 
Moskauuu 760 still — | wolkenlos 20 
ueenstown » 759 SSW 6 | Regen 14 

er 3 5 18 169 B 3 | bedeckt 14 3 

Helder 766 SW 1 | wolkenlos 17 8 
Zyllt 766 NW 2 | halb bed. 18 

Hamburg 768 | W 8 | wolkig 15 4 

Swinemünde . « 765 NN N 4 | heiter 19 [) 
Neufahr wasser 762 NNW 3 | heiter 19 

Memel 760 N 2 | heiter 20 6 
. . . 770 NNW 2 | bedeckt 12 

Linster .. : 768 | W. 1 | wolkenlos 17 | 

Karlar une 768 SW 2 | dunstig 18 

Wiesbaden . 8 768 N 1 | heiter 18 7 
München .. 168 NW 2 | bedeckt 15 
Ohemnits « 766 NNW 3 | heiter 16 
Berlin . 765 NW 2 | heiter 19 
Wien . 763 NW 3 | heiter 17 

Breslau . . 763 NW 5 [bedeckt 16 80 

Ile d Alx ale 771 | ONO 1 heiter 17 9 
Nizza. oo >» — — — — — 
Trie t 762 | ONO 2 | bedeckt 20 


1) See sehr ruhig. 2) Seegang mässig. 3) See sehr ruhig. 
4) Thau. 5) See ruhig. 6) See sehr ruhig, atarker Thau. 7) Gestern 
Mittag viel Regen. 8 Nachts etwas Regen. 9) See sehr ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwaeh 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 - stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während eine umfangreiche, aber ſehr flache De⸗ 
preffion noch über dem ſüdweſtlichen Rußland lagert, iſt 
das end Maximum ein wenig nordoſtwärts 
gegen Deutſchland hin vorgedrungen außerdem aher eine 
neue, ziemlich tiefe Depreſſion im Norden von Schott⸗ 
land aufgetreten. In Deutſchland macht ſich deshalb bei 
etwas auffriſchenden nördlichen (an der Nordſeeküſte 
zurückdrehenden) Winden faſt vollkommenes Aufklaren 
bemerkbar, nachdem gehen im Süden noch ziemlich viel. 
Regen gefallen iſt. In Südbritannien herrſcht trübes, 
regeneriſches Wetter mit ſtarken ſüdweſtlichen Winden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 |Barometer-Stand 
* in Wenn eker Wind und Wetzen, 
= | & | Millimetern. Celsius. x 
— 
6 4 760,6 20,6 NO, leicht, trübe, bez. 
7 8 760 C 20,2 N., leicht, hell u. heiter. 
12 760,2 21,7 N., frisch „ 5 


Veranwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
und provinzi Wen, den Börſen⸗Theil, die Narine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactſonellen Inhalt: N. Klein — für den, 
Inſtrate nhl: A. W. Kafemann, jämmilich in Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 


„„ Unfere am 6. Jnli vollzogene 
Verlohung erlauben wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. (1629 
Friedericke Englich, Danzig, 
Max Fiskal, Dirſchau 


Anzügen, 
Weberziehern, \ 
Beinkleidern, 
Knaben-Anzügen) 


Heute früh um 3 Uhr wurde 
mein lieber Mann der Ritter 
utsbeſitzer und Landſchaftsrat 


Herrmann GeorgRoeiteken | 


durch einen fanften Tod von | 
4 jeinen langen und fchmweren FW 
“Leiden erlöſt. (1620 f 


Carl Rabe, Lan 
Reinwollene farbenächte Stoffe zu 


Tadelloſe Anfertigung 


Waschstoffe in bester Waare. 


n 


empfiehlt: a 
eichte Herren-Jaquets 


von 3,50 f. an, 


 — Beisedecken, 
Schlaf. und Steppdecken, 
Iaids, 


unter Garantie. 


3 
g 


bmäntel, Schlafröcke, 


erren- Wäsche. 


tepp 


Die noch aus unſerem Detail-Geichäft N 4 
Decken, 
borzugsweiſe beſſere Qualitäten, 


verkaufen wir um gänzlich zu räumen zu ſehr billigen 
Preiſen aus. 1 


n. Deutschendorf & Oo., 
u Milchkannengaſſe 1 


[och 
es 


Nr. 27. 


1112 


Dieſes zeigt Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer K9 
Meldung im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 8 5 
Grünfelde, den 6. Juli 1885 B8 
Sybilla Roetteken, 

geb Bues. 15 
Die Beerdigung findet am W 
Donnerſtag, den 9. Juli, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Trauerhaufe 
aus ſtatt. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Carl Adolf Loht zu Danzig, 
Tiſchlergaſſe Nr. 64, iſt am 6 Juli 
1885, Mittags 12 Uhr, der Concurs 
eröffnet. 

Concurs⸗ Verwalter Kaufmann 
Eduard Grimm von hier, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 77. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 10. Auguſt 1885. 

Aumeldefriſt bis zum 7. Septem⸗ 
ber 1885 


Der ſchlech 
Platze betriebene Ri 


anderweitig verfügen zu können. 


1662) 


gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl, 
Ziehung 5. August er., Loose u 2,10%. 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6,30 A 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Comtoir 


Wieler & Hardimann, 
Hundegasse 109, 1. Ptage. 


Saxlehners 


Hunyady Janos, 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
21. Juli 1885, Vormittags 9 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 

Prüfungs⸗Termin am 24. Septem⸗ 
ber 1885, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 6. Juli 1885. (1661 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski. 1 1 e ee 

waſſer; ſte in friſcheſter n u 

Bekanntmachung. | beten se dies 
Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 


In unſerem Firmenregiſter ift heute 
sub Nr. 1246 die Firma Dr. Carl 
Leſchbrand gelöſcht, 

Ferner iſt ebenfalls heute in 
daſſelbe Regiſter unter Nr. 1392 die 
Firma Oscar Michelſen hier und als 
deren Inhaber der Apotheker Oscar 
Michelſen hier eingetragen. (1609 

Danzig, den 2. Juli 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
eub Nr. 1391 die Firma Felix 
Kawalki hier und als deren Inhaber 
der Kaufmann Felix Albert Erdme un 
Kawalki hier eingetragen. 11 

Danzig, den 2. Juli 1885. 

Königl. Amutsgericht X. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
heute sub Nr. 271 bei der Geſellſchaft 
Gooſen & Penner folgender Vermerk 
eingetragen: 

Die Dane ebene iſt durch 
gegenſeitige Uebereinkunft aufgelöſt 
und der Hermann Penner zum 
alleinigen Liquidator ernannt 

Danzig, den 3. Juli 1885. (1610 

Königl. Amtsgericht X. 


Grosse 


Auction 
Hälergaſſe 10. 


Donnerſtag, den 9. Juli er., 
von 10 Uhr ab, 

werde ich im Auftrage des früheren 

Beſitzers Herrn ilhelm von 
laczewski nachſtehendes elegant. 

Mobiliar: a (1632 
1 eleganten Stutzflügel, 1 Cylinder⸗ 
bureau, 1 Cauſeuſe, 1 mah. Sopha, 
1 mah. Pfeilerſpiegel und Spiegel⸗ 
ſpind, 1 Pfeilerſpiegel im Gold⸗ 
rahmen mit Marmorconſole, 1 Re⸗ 
gulator, mah. u birk. Kleiderſpinde, 
1 Sophatiſch, 1 Klapptiſch, 1 Wäſche⸗ 
pind, 1 Vertikow, 1 Nähtiſch, 
2 Waſchtiſche, 2 Anſatztiſche, 1 Glas⸗ 
ſpind, 1 Eckglasſpind, 1 Speiſeſpind, 
mah. und birk. Stühle, 1 7theiliges 
Cabaret, 1 kupfernen Filtrir⸗ 
Apparat für Deſtillateure, 2 Oel⸗ 
gemälde, 1 Geige, 2 geſtickte Teppiche 
und Bettvorleger, 1 Zahltiſch mit 
Marmor, 1 Uhr im Kaſten 
(16. Jahrhundert), Dr, Luthers 
Werke und viele andere Gegenſtände 

an den Meiſtbietenden verſteigern, 

wozu einlade. 5 
Beſichtigung am Auctionstage von 


A. Collet, 


Königl. gericht. vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


Hamburg- Danzig 
direet 
‚ohne Umladung. 


Dampfer „Pimus““ ladet in 
Hamburg am 23 d. M. nach Danzig. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinek & Hell, 


Hamburg, 


1 „. empfiehlt 


J. G. von Steen, 
Holzmarkt Nr. 28. 
522 27 


Taillen 


in allen Farbenſtellungen, 


Sonnen⸗ 
u. Regenſchirme 


der vorgerückten Saiſon halber be⸗ 
deutend im Preiſe ermäßigt. 


Louis Willdorlff, 


eee 


3 5 


Jonnenſchirme, 


empfiehlt zu bedeutend zurück⸗ 
geſetzten Preiſen 


Natalie Bollmann, 


Gerbergaſſe 10. (1082 % 


Bengal. Flammen 


in prachtvollen Farben, 


Feuerwerk 


in reichhaltiger Auswahl, 
ee (1652 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 
Die 
Holz-Ialonfie- Fabrik 


von (1137 
©. Steudel, Fleiſcherg. 72 


\ 0 
TE — 9 Aare DE 


und bewährten Holz-Salouften in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 


F. B. Prager 
in Danzig 
empfiehlt 


I schmiedeeis, Träger 


von 100—400 mm. Höhe, 


30 


Storrer & Scott, |m 25 
Danzig. 00 0 iſen hahuſchienen, 
rubenſchienen, 

ach Flensburg Gas-höhren, 

Capt. Tüchſen. x (1646 patentgeſchweißte 

ih. Canswingg, | Siede⸗Nöhren, 

i au Stahlwellen 
Locesel und Beſſemer Stahl, rund, quadrat 


gur N Königsberg, 


zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
2,10 ell., Voll⸗Looſe 6,30 ell. 
zu haben in der 
Exved. d. Danz. Atg. 


3500 Al. find auf 1. Hypothek ganz 
oder getheilt zu vergeben. Adreſſen 
unter Nr. 1540 i. d Exp. d. Ztg. erb. 


un ach. 
Comtoir und Lager: Brandgaſſe 8, 
Sheicherinſel. 


Gebrauche wöchentlich noch 


20 30 Pfund gute 
Tiſchbutter 


und bitte um Offerten. (1627 


ten Conjunctur und anderer Untern 


gearbeiteter Möbel wahrzunehmen 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 


Adolph Eick, Breitg. 108 ! angenommen. (04550 


Mäödbel -,; Spiegel- und Polster waaren- 


Handlung 


vollſtändig aufzulöſen und verkaufen von heute ab zu den undenkbar billigen Prei „um über unſere Lokalitäten fo ſchnell als irgend möglich 3 
Es ſollte Niemand verſäumen, dieſe ſehr en 0 en gebotene Gelegenheit zur Beſchaffung billiger und ſolide 


A. B. Migge & Co., Breitgaſſe Nr. 79. 
Fracks 


Königsberg. Lotterie, Haupt- 


Weſterplatte. 


Mittwoch, den 8. Inli eröffnen wir unſer bequem und elegant ein⸗ 
gerichtetes und allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes 


Warm-Seebad 


Berne mit einer Kur⸗Anſtalt für a 
kohlenſäurehaltige Stahl⸗ und 
Soulbäder 


nach dem Lippert'ſchen Patente, welches wir für Danzig und einen drei⸗ 
meiligen Umkreis erworben haben. f 
err Lippert hat in ſeiner Anſtalt zu Eberswalde mit dieſen Bädern, 
auch bei eingewurzelten Uebeln überraſchende Erfolge erzielt. Es haben ſi 
dieſelben vornehmlich bewährt gegen Blutarmuth, Serophuloſe, Nieren⸗ 
leiden, Lähmungen, Rheumatismus, Gicht und Frauenkrankheiten, doch iſt 
es erwünſcht, daß die Patienten vorher den Rath eines Arztes einholen. 
Der Preis eines warmen Seebades beträgt wie bisher für das ein⸗ 
zelne Billet 1 AM, für 10 Billete 8 4 — Das kohlenſäurehaltige Stahl⸗ 
Soolbad koſtet 3 , wer fünf Bäder genommen hat, hat das ſechſte frei. 
Da die Bereitung dieſer Bäder viel Zeit erfordert, wird dem Bade⸗ 
gaſte, welcher mit Gewißheit darauf rechnen will, ſein Bad fertig zu finden, 
empfohlen, ſich das Billet, auf welchem von dem Verkäufer Tag und Stunde 
des Bades vermerkt wird, entweder am Tage vorher im Badelocal felbft, 
oder am nämlichen Tage in der Zeit von 8½ bis 8% Uhr Morgens im 
Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft — Hundegaſſe 52 — zu kaufen. 
Die Zelle für kohlenſaure Bäder wird nur mit Beginn der vollen 
Stunde einem Badenden zur Verfügung geſtellt und er darf ſie nicht länger 
als 45 Minuten benutzen. — Das Trinkgeld für die Angeſtellten 0 in dem 
Preiſe der Bäder enthalten. — Außer den porbenannten werden auf vorher⸗ 
gegangene Beſtellung andere Bäder verabreicht. 
g Auch wird eine Trink⸗Anſtalt errichtet, in welcher neben Molken, 
jeder Kurbrunnen, echt oder imitirt, becherweiſe oder in Flaſchen verſchänkt 
wird. Der Salon, ſowie die geräumige Veranda ſtehen zur Dispoſition der 
Trinkenden. Wir empfehlen unſer neues mit bedeutenden Mitteln errichtetes 
Etabliſſement der Gunſt des Publikums. (1658 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- un 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 
Alexander Gibsone. 
Vergnügun 
Danzig — Putzig — Hela. 
Sonntag, den 12. Juli d. J., 


macht eine Geſellſchaft per Dampfer „Putzig“ eine Vergnügungsfahrt von 

Danzig nach Putzig und Hela. Aufenthalt in Putzig 2 Stunden; das Landen 

auf Hela iſt nicht in Ausſicht genommen. Noch einige Theilnehmer zu dieſer 

Fahrt find erwünſcht. Abfahrt vom Johannisthor Morgens präciſe 8% Uhr. 
illets & 1 K. find in der Expedition dieſer Zeitung zu haben 


Neue Sendung von 
Radeberger Exportbier, 
Pilsener Gebräu, 


in ½ und ½ Hectoltr.⸗Original⸗Gefäßen, iſt wieder eingetroffen, ae 5 


ab meiner Eiskellerei empfehle. 


C. H. Kiesau. 


Der 10 20 befindet ſich bei Herrn N. Pawlikowski, 


NI. Obiges Vier wird neben den bis⸗ 


herigen, in meinen Lokalen 
Hundehalle und Weinſtube 


verzapft. 


D. 0. 


empfehle in eleganter Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. 


Regen⸗Schirme 
in großer Auswahl und beſtes Fabrikat. (1631 1 
Adalbert Karau, 


Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 250 — 


ER 


Wirklich reeller Ausverkauf. 
09 85 ee und krankheitshalber gebe ich mein feit 5 


Juwelen⸗, Gold⸗, Silber⸗, Uhren⸗ 
und Alfenide⸗Geſchüft 


auf, Sämmtliche Gegenſtände werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen 5 


verkauft. 
M. H. Rosenstein, 


5445) Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5. 


J. Zimmermann, 


Steindamm 7. 


gungsfahrt |® 


ab, mit auch ohne 


(4386 


zu Feſtlichkeiten werden 
ſtets verliehen Breit⸗ 


Kutſcher⸗Röcke 
empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 
Breitgaſſe Nr. 36. (1542 


Meinen in der Judengaſſe, direct 
an der Speicherbahn belegenen 


maſſiven Ipeicher 


beabſichtige ich unter 1 


dingungen zu verkaufen. 


Carl Marzahn, 


Firma: L. Matzko Nachfolger, 
Altſt. Graben 28. 


h Ein Pianing geg Bars, zu kaufen 


geſucht. Adr. mit Preisang. unt. 
Nr. 1647 in der Exp. d. Zig. erbeten. 


J sehr gut. polisander Flügel, 


iſt fortzugshalber billig zu verkaufen 
Vorſtädt.⸗Graben 69. (1650 


Eine alte gute Violine 


iſt aus einem Nachlaſſe ſehr billig zu 
verkaufen bei Oscar Müller 
Elbing, Alter Markt 20. 


Sofortiger Ban. 


In Folge eines Feuerſchadens be⸗ 
abſichtige ich ſo ſchnell als möglich 
zwei Scheunen mit Bretterbekleidung 
unter Pappdach zu erbauen und erſuche 
ich cautionsfähige Reflectanten ſich um⸗ 
gehend bei mir melden zu wollen. 

Hepner, Schwintſch, 

per Prauſt. (1519 


30000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein Niede⸗ 
zunger Grundstück gefucht, Agent verb. 
22 


Kine Hypottek von 1500 Ik, 
6 Proc. 1 dec zu verkaufen. 


1 
Näheres beim Rechtsanwalt Ferber, 
Langenmarkt 22, Nachm. 4—6 Uhr. 


Ein Maſchiniſt, 
zum Bedienen und Inſtandſetzen von 
Damyfdreſchapparaten, zu erfragen 
Breitgaſſe 77, im Laden. 635 

Für mein Geſchäft ſuche ein anſt. 
junges Mädchen als (1655 


Verkäuferin. 


J. Löwenſtein, Heil Geiſtgaſſe 130. 


Einen Lehrling 
ſucht die Manufactur⸗ und 
Tuch⸗ Handlung (1656 


eee 


Areuzstich-Stickerinnen, 
welche ſchnell und ſauber liefern können, 
finden Beſchäftigung bei (1626 
J. Könenkamp, 

Langgaſſe 15. 


Ein tüchtiger 
Conditor⸗Gehilfe 


findet dauernde Stellung. N 
Adreſſen unter Nr. 1634 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Commis, 


i Manufacturiſt, der polniſchen Sprache 


mächtig, von ſofort oder 1. Auguſt cr. 
bei hohem Salair geſucht. 0 
Meldungen unter Nr. 1618 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
T „Köchinn früſt. Kinderfr, Ammen, 
Kinderg. 1. u. 2. Kl., Kutſcher, 
Hausdiener, Hausknechte empfiehlt 
M. Pardeycke, Goldſchmiedegaſſe 11. 
D 3 Ladenlokal 1. Damm 19 
ſowie die 1 Treppe hoch belegene 
Wohnung find vom 1. Oktober ab 


a oder früher zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt und Hundegaſſe 70 1 bei dem 

Verwalter der Richard Kiewel ſchen 

Concursmaſſe. 1 (1665 
Richard Schirmacher. 


in Laden⸗Lokal, 
auch als Comtoir verwendbar, ift 
Scharrmachergaſſe ? vom 1. October 
Wohnung, zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


(On der Langgaſſe iſt eine Ober⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör, Octbr. 
zu vermiethen. Adreſſen unter 
Nr. 1568 i. d. Exv. d. Zta erb 


Brodbänkengaffe 41, 


iſt die Saal⸗Etage zum Oktober zu 
vermiethen. Preis 1100 K. (1335 


Erdbeeſen, Johannisbeeren, Wall⸗ Ein Fuchshengſt, 4½ 
nüſſe empfiehlt J. Bierbraner, 5 

Langfuhr 5. Beſtellungen werden 
daſelbſt oder per Karte u. im Blumen: 4 
laden Portechaiſengaſſe bei 0 


ein Rapphengft, 3% Jahre alt, 5 Ju 


zum Verkauf. 


1 
12186 


Jahre alt, 
Fuß 2½ Zoll groß, a: 


Zoll groß, beide edel gezüchtet, 11728 


Dominium Johannisdorf per Rahmel. 


Die am Langenmarkt Nr. 20, erſte 
Etage, belegene, aus 6 Zimmern, 
Küche und Nebengelaß beſtehende 
Wohnung iſt zum 1. October 11 310 


8 bvermiethen. a 134 
Beſichtigung jeder Zeit zuläfſig. 


5 Zoppot 


Nr. 972 in der E. d. Z. erb. 


Nordſtr. 22, nahe dem 
Zoppot, neuen Damenbade und 
Kurhauſe, finden noch Penſionäre gute 
Aufnahme zu ſolid. Preiſe. Treuke. 
Danzigerſtr. 27 iſt e. Woh⸗ 
nung v. 2 Zimm. n. Zubeh. 
v. ſogl. od. 1. Okt. z. verm. 
Dangfuhn Nr. 78 iſt die von der 
verſtorbenen Frau Major Witte 
ſeit 8 Jahren inne gehabte Wohnung 
vb. Okt. d. J. anderw. zu perm. Näh 
daſelbſt oder in Zoppot Seeſtr. 17. 
San doruz: 6—8 iſt eine Wohnung, 
6—7 Zimm., Garten, Badeſtube, 
gr. Balkon, Waſchküche, zum Okt. zu 
derm. Näheres part. rechts. (1636 


Weidengaſſe 32, 


iſt e. feine herrſch Wohnung, befteh. in 
1. u. 2. Et, a. 8 Zimm., Kamm., Balk., 
n. Zub., z. v., von 11—1 Uhr zu beſeh. 


Kleines Comtoir, 


nahe der Börſe, Hundegaſſe 60 per 
ſch (1654 


Okt. zu verm, Kro 
Heal Nr. 101 iſt die zweite 

Saal⸗Etage, beſtehend aus 5 bis 
6 Zimmern mit allem Zubehör, per 
1. Octbr. cr. für M. 1500 p. anno zu 


4 verm. Zu beſehen täglich v. 11 bis 


1 Uhr. Näheres daſelbſt, parterre. 


Jopengaſſe 50 iſt die Parterrege⸗ 
legenheit, Saal⸗Etage wie 2. Etg. 
zu verm., desgl. auch ein Lagerkeller. 


Erſter deutſcher 
Reichs⸗Fechtverein 


zu Danzig (gegründet im März 1882) 
(Zweigverein des ſelbſtſt. Verbandes 


emnitz). 
Mittwoch, den 8. Juli 1885, 
Abends 8 ½ Uhr, 
im Reſtaurant Selonke, 1 Tr. 


Außerordentliche 


General = Berfammlung. 
Rechnungslegung über d. 1. Sommer⸗ 


feſt. Conſtituirung des „Verband 
Danzig“. Wehe und N10 0 


ahl. 630 
Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet 
er Vorſtand. 


B. Benas, ? 
Oberfechtmeiſter und 1. Vorſitzender. 


RO bert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 
Alleinige Niederlage: 


E u 
5 585 
2 8 
4 2 
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8 2 
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& 2 ES 
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Were 


Münchener Kindl 


in Gebinden von 25—100 Litern und 
in Flaſchen. 1614 


Freundschaftlicher barten. 
Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Concertſänger 


erren Eyle, Platt, Hoffmann, 
ocke, Frische, Maass und 


Hanke. 
Anfang: Sonntag ½8 Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 


Entree 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 

Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Cigarren⸗ Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
Hohes Thor und Matzkauſche Gaſſe⸗ 
Ecke Langgafie. (1085 


Link's Garten, 


Mittwoch, den 8. Juli cr.: 


Großes Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 

1648) Ad. Krüger. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 8. Juli cr.: 


Grosses Militair-Coneert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 103 
1236) G. Sperling. 


Cafe Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Comeert 
von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
a Bataillons Nr. 1. (1642 
Entree frei. 
ä —— 3 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Anfang 5 Uhr. 


— 


